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Aus dem amerikaniſchen Neber- 
ſchweumungsgebiete. 


Wie die Bewohner von Johnstown, welche 
gerettet wurden, theilweiſe die Schreckensnacht 
des Freitag zubrachten, davon entwirft der fol⸗ 
gende Bericht ein plaſtiſches Bild: 

„Der Advokat James Walters verbrachte 
die Freitagsnacht in der Alma⸗Halle, in welcher 
ſich ſein Bureau befand. Walters ſagt, daß er 
in ſeiner Wohnung in Walnut Street war, als 
die Fluth hereinbrach. Das Haus wurde von 
den Waſſern fortgeriſſen und ſeine Familie, auf 
dem Dache ſtehend, nach einer anderen Richtung 
getrieben. Walters ſelbſt hatte das Glück, in 
ſeinem Hanſe durch mehrere Straßen nach der 
Alma-Halle geſchwemmt und in ſein eigenes Bu⸗ 
ver geſchleudert zu werden. In die vierſtöckige 


Halle hatten ſich etwa 200 Perſouen geflüchtet. 


Die Leute hielten eine Verſammlung ab und 
etzten einige Regeln feſt, welchen ſie ſich alle 
ügen wollten. Walters wurde zum Verſitzenden 
gewählt. Paſtor Beale bekam die Leitung der 
erſten Etage, Hart die der zweiten und Dr. 
Matthews die des oberſten Stockwerks. Licht 
anzuzünden war nicht erlaubt, ſo daß die Leute 
die ganze Nacht im Dunkeln zubrachten. Man 
pflegte jedoch die Kranken, und die Frauen und 
Kinder erhielten die beſten Lagerſtätten, während 
die Männer ſich zum Warten bequemen mußten. 
Die Scenen, welche ſich Re waren herz⸗ 
zerreißend. Geſchrei, Seufzer und Stöhnen er⸗ 
tönte durch die Finſterniß, da die Meiſten keine 
Hoſfnung hegten, gerettet zu werden. Niemand 
ſchlief und Viele knieten ſtundenlang im Gebet 
nieder. Dranßen vernahm man das Brüllen 
der Waſſer und die letzten Seufzer der Ster⸗ 
benden in den umliegenden Häuſern. Dem Dr. 
Matthews brachen zwei Rippen durch herab⸗ 
fallende Balken. Dennoch pflegte er die Krau⸗ 
ken, nnd als zwei Frauen in einem gegenüber⸗ 
liegenden Hauſe ihn um Hülfe baten, trieb er 
auf einem Balken mit zwei anderen braven jun⸗ 
en Leuten hinüber und leiſtete ihnen ärztliche 
Haaf. Während der Nacht ſtarb in der Halle 
Niemand, am folgenden Tage aber hauchten 
einige Frauen und Kinder in Folge des ausge⸗ 
ſtandenen Schreckens und der Strapazen ihr Le⸗ 
ben aus. Alle Mitglieder der Familie Walters 
HD gerettet worden. Unter den Fällen wunder⸗ 
barer Rettungen wird der folgende erzählt: 
„Mit der katholiſchen Kirche in Johnstown iſt 
ein Kloſter verbunden. Als die Oberin, aus 
in Fenſter ſchauend, die reißenden Fluthen das 
l herabraſen ſah, befahl fie fofert den Non⸗ 
en, in die Kapelle zu kommen. ier knieten 
ie nieder und baten Gott um ſeinen Schutz. 
die reißenden Waſſer krachten gegen das &iofter| 
und riſſen das geſammte Gebäude in Trümmer 
bis auf die kleine Kapelle, wo die Nonnen 
kuicend ihr Gebet verrichteten. Nicht eine der 
Kloſterfrauen iſt umgekommen und die Kapelle 
ſteht noch.“ De ch des Süd Fork Re⸗ 


„Als der 
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voir liegengen Hotels wie folgt: 
Damm brach, ſchien das Waſſer zu hüpfen und 
berührte kaum den Boden. Von vorn betrachtet, 
glich es einer feſten 20 Fuß hohen Mauer, welche 
donnernd und krachend alles, was ihr in den 

aſſerfall 15 von 


Weg trat, fortriß. Der 

vorn ſtaubig aus; dieſes war wahrſcheinlich dem 
Giſcht zuzuſchreiben. Die Häuſer beugten fi 
vor dem Waſſer, ſchwankten einen Augenblick, 
fuhren dann in die 1 9 und ſchellten aneinander, 
wie Eierſchalen. Die Fluth legte den 18 Meilen 
betragenden Weg nach Johnſtown durch enge ge⸗ 
wundene Thäler in weniger als einer Stunde 
I Der Conemaugh⸗Fluß, welcher fo ſchon 
0 


E 


och ſtand, ſtieg 36 Fuß in fünf Minuten“. 

er Knabe Charles Luther ſtand auf einem 
Hügel bei Johnſtown, als die Fluth hereinbrach. 

r hörte ein rollendes Geräuſch weit oben im 
Thale und ſah, wie ſich ein ſchwarzer Streifen 
gegen ihn hin bewegte. Häuſer kamen allmäli 
heran geſchwommen. Balkenſtücke wurden hoch 
in die Luft geſchleudert und fielen darauf mit 
Gekrach herunter. Die geſammte e 
ſich das Thal hinab und fuhr über a win 
hin. Zehn Minuten ſah man nichts als ſchwim⸗ 
mende Häuſer. Dann ergoſſen ſich neue Ströme 
Waſſers mit einem donnerähnlichen Geräuſch, 
welches zwei Stunden dauerte; als endlich die 
Dunkelheit anbrach, ſchienen die Fluthen lang⸗ 
ſamer dahin zu fließen. — Als der 


Morgenblatt 


hin. Zehn Minuten ſah man nichts als ſchwim⸗ 
mende Häuſer. Dann ergoſſen ſich neue Ströme 
Waſſers mit einem donnerähnlichen Geräuſch, 
welches zwei Stunden dauerte. Als endlich die 
Dunkelheit anbrach, ſchienen die Fluthen lang⸗ 
ſamer dahinzufließen. 

Die Sammlungen für die Verunglück⸗ 
ten nehmen rüſtigen Fortgang. Aus freiwilligen 
Quellen find bisher 1,000,000 Dollars zuſam⸗ 
mengekommen, wobei zu bedenken, daß faſt jeder 
Staat der Union ſelbſt durch Waſſerſchaden un⸗ 
endlich gelitten. So nimmt man an, daß im 
Staate Peunſylvanien außer den Verunglückten 
im Conemaugh Thale noch insgeſammt weitere 
tauſend Perſonen ertrunken ſind. 


Zur Lohnbewegung 

Der Ausſtaud der Dachde ker Berlins iſt 
als beendet zu betrachten; er iſt im Großen und 
Ganzen geſcheitert. Die Geſellen forderten neun⸗ 
ſtündige Arbeitszeit und einen Stundenlohn von 
60 Pf., begaunen zur Durchführung dieſer For⸗ 
derungen mit einzelnen Werkſtattſperren und pro⸗ 
klamirten demnächſt den Generalſtreik, der in⸗ 
deſſen bald darauf wieder aufgehoben wurde. 
Nach Aufhebung des Generalſtreiks haben, wie in 
der am 5. d. M. im Königſtädtiſchen Kaſino zur 
Regelung der Streikangelegenheiten abgehaltenen, 
ſehr ſchwach beſuchten Geſellenverſammlung zur 
Mittheilung gelangte, faſt alle Geſellen wieder 
die Arbeit aufgenommen und meiſt zu den alten 
Bedingungen, 10ſtündige Arbeitszeit und 50—55 
Pfennig Stundenlohn, auch darunter. 

Bleslau, 5. Juni. Die Lohnbewegung, 
welche die Angeſtellten der Breslauer Stra⸗ 
Bendahn am Dienſtag in Scene zu ſetzen ſuch⸗ 
ten, iſt, ohne daß es zur Unterbrechung des re⸗ 

elmäßigen Verkehrs gekommen war, ſchnell ver⸗ 
aufen. Die Kutſcher und Kondukteure der Bres⸗ 
lauer Straßenbahn erſtreben ſowohl eine Auf⸗ 
beſſerung ihrer Gehaltsbezüge, wie eine Vermin⸗ 
derung ihrer Arbeitszeit und hatten ein hierauf 
bezügliches Geſuch an die Direktion gerichtet, 
welche eine wenn auch nicht den Wüuſchen voll 
entſprechende Berückſichtigung zugeſagt hatte. Ein 
Theil der Augeſtellten glaubte durch Arbeitsein⸗ 
ſtellung ſchneller zum Ziele zu gelangen und be⸗ 
ſchloß den Dienſt am Dienſtag Morgen einzn⸗ 
ſtellen; auf dem Depot der Friedrich Wilhelms⸗ 
ſtraße verweigerten Kutſcher und Konduktenre 
gleichzeitig die Arbeit, auf demjenigen der Thier⸗ 
garten⸗ und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße ſtreikten nur 
die Kutſcher. 0 | 
daß fie bei Nichtinnehalten der vierzehntägigen 
Kündigungsfriſt ihrer Kaution verluſtig gehen 
und außerdem nie wieder von der Geſellſchaft in 
Dienſt genommen würden und die Streikenden 
waren verſtändig genug, die Gefahr ihres Unter⸗ 
nehmens einzuſehen und die Arbeit wieder auf⸗ 
zunehmen, worauf ihnen weitere Berückſichtigung 
1 —. ln zugeſagt wurde. Nach einer kur⸗ 
en Verſpätung des B f 
eier Bedienung der Wagen durch ſofort ein⸗ 
geſtellte Hülfsmaunſchaften ging nach Verlauf 
einer halben Stunde der Betrieb wieder regel⸗ 
mäßig von Statten. Bei dem günſtigen Fort⸗ 
gang des Unternehmens und den ſteigenden Be⸗ 
triebseinnahmen wird die Verwaltung ohne 
Schwierigkeiten Erleichterungen im Dienſt durch 
Ae einer geringen Anzahl neuer Leute 
eintreten la i 


Morgen Ausgabe. 


ſich das Thal hinab und fuhr über Johnstown 


Termin für die eventuelle Erneuerung der Ein⸗ Schätzung nur 250 Mark betragen ſollen, fehlt Güterbahnhefes lagern. 


G. L. 


wald 


ſchreibung dieſer Hypothekenrechte vom 31. März es doch ſtark am Gelde; die vielfachen Streiks 
1892 auf den 1. Januar 1804 ausgedehnt wor⸗ haben alle flüſſigen Mittel verſchlungen. Es wird 
den. Das neue Geſetz ſoll am 1. Oktober 1889 von den leitenden Perſönlichkeiten der Sozialde⸗ 


in Kraft treten. 


mokratie verſichert, daß die Beſchlüſſe des Kon⸗ 


— Jun mehreren an den Bundesrath gerich⸗greſſes von großer Wichtigkeit für die Entſchei⸗ 
teten Eingaben der Beſitzer von Zuckerrafſi⸗ dungen der von der Schweizer Regierung ge⸗ 


nerien war die Aufhebung der Vorſchrift im 
§ 81 der Ausführungsbeſtimmungen zum Zucker⸗ 
ſtenergeſetz vom 9. Juli 1887 beantragt wor⸗ 


planten internationalen Konferenz ſein werden. 
Recht unbeguem iſt es den deutſchen Sozialdemo⸗ 
kraten, daß die däniſchen Sozialdemokraten an 


den, „wonach die Geſtattung der Aufbewahrung ihrem am 23. Mai er. gefaßten Beſchluß feſt⸗ 
des in die Fabrik eingeführten Zuckers außer⸗ halten, den Kongreß in Paris, wegen Spaltung 
halb des Fabriklagers über den auf die Einbrin⸗ der ſranzöſiſchen Sozialdemokratie in zwei feind- 


gung folgenden Tag hinaus nur mit der De: liche Lager, nicht zu beſchicken. 


ſchrankung zulaͤſſig tt, daß die betreffende Zucker⸗ 


menge den Verarbeitungsbedarf der Fabrik für 
höchſtens acht Tage nicht überſteigen darf. Den 
Geſuchſtellern waren bis zum 31. Juli d. J. in 
widerruflicher Weiſe Erleichterungen im Sinne 
des Antrages bereits gewährt worden. Nun⸗ 
mehr hat der Bundesrath in ſeiner Sitzung am 
5. Juni d. J. ſich mit dem Gegeuſtande beſchäf⸗ 
tigt und es iſt dabei nicht außer Rückſicht ge⸗ 
blieben, daß es fraglich erſcheinen muß, ob im 
Falle des Jukrafttreteus der Londoner Zuter 
konvention das ſteuerliche Intereſſe es überhaupt 


Die däniſche 
Sozialdemokratie, ſpeziell ihr Führer, der Folle⸗ 
things ⸗ Abgeordnete P. Holm, der frühere 
Abgeordnete Hördum, ferner P. Kundſen haben 
ſich immer mit der deutſchen Sozialdemo⸗ 
kratie eng ſolidariſch verbunden gefühlt, und 
die deutſche Sozialdemokratie hätte daher in 
der däniſchen eine ſtarke Hülfstruppe gehabt. 
Für die zahlreichen Streiks in Deutſchland hatte 
die dänifche Sozialdemokratie immer offene Hand, 
namentlich nach Hamburg kam von Kopenhagen 
viel Geld. Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß nach 
allen Vorbereitungen zu ſchließen, der Pariſer 
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noch erfordern wird, die Zuckerfabrikanten zur Kongreß die Führer der Sozialdemokratie in 


Haltung eines ven den übrigen Fabrikräumen einer Anzahl verſammelt ſehen wird wie ſelten 
abgeſonderten, unter Steuerverſchluß ſtehenden zuoor. 


| 
Der Direktor erklärte den Leuten 


| 


lung des er Wien unge und zeit⸗ 


dem Re 


Fabriklagers zu verpflichten. Auch mußte es im 
Hinblick darauf, daß die Londoner Zuckerkonven⸗ 
tion eventuell mit dem 1. Okteber 1891 in Kraft 
treten würde, zweckmäßig erſcheinen, bis zu die⸗ 
ſem Termin die nach 8 
beſtimmungen am 1. Oktober d. J. ablaufende 
Friſt zur Herſtellung der Fabriklager zu verlän⸗ 
gern. Der Bundesrath hat demgemäß beſchloſſen, 
daß an Stelle des zweiten Satzes im § 81 der 
Ausführungsbeſtimmungen zum Zuckerſtenergeſetz 
die Vorſchriſt tritt: „Ausnahmen kann in ein⸗ 
zelnen Fällen die Steuerſtelle, auf Dauer das 


79 der Ausführungs- 


— In Potsdam exiſtirt ſeit Jahren der ſoze 
naunte Berlin⸗Jotsdamer Reiterverein, dev 
feine Rennbahn bei Neubabelsberg beſitzt und ſich 
aus den Kasallerie⸗Oſſizieren der Garniſonen 
Berlin, en ee und Potsdam zuſammen⸗ 
ſetzt. Alljährlich im Mai oder Juni findet ſo⸗ 
dann im Cafe Glienicke zu Klein⸗Glienicke bei 
Potsdam das „Spargelfeſt“ des Reitervereins 
ſtatt, bei dem es hoch hergeht und der Champagner 
in Strömen fließt. Nachts um die zwölfte Stunde 
begeben ſich ſodaun regelmäßig „die von der 
Kavallerie“ nach der Pferdebahnhalteſtelle an der 


Hauptamt, Widerruf vorbehaltlich, nach Maßgabe Glienicker Brücke, woſelbſt ihrer verſchiedene 
des Bedürfniſſes geſtatten“ und daß die im § 19 offene Pferdebahnwagen harren. Am Dienſtag 


daſelbſt für die Herſtellung von Fabriklagern in 
den bereits beſtehenden Zackerfabriken feſtgeſetzte 
Friſt bis zum 1. Oktober 1891 verlängert werde. 


fand unn in dieſem Jahre das „Spargelſeſt“ 
ſtatt. Punkt zwölf Uhr Nachts langten die Mit⸗ 
glieder des Reitervereins an der Glienicker Brücke 


— Die unter dem 25. Mürz 1888 erlaſſene an, und zwar unter Vorautritt des Trompeter⸗ 


Aergordaung für Süd weſtafrika hat in der 
prattiſchen Handhabung zu mancherlei Anſtänden 
Aulaß gegeben, deren Beſeitigung ſowohl von 


den Kolonialgeſellſchaſten, als auch von zu kolo⸗ 
nialen Unternehmnugen geneigten Einzelperſenen 
gewünſcht wird. Nach den gewonnenen Erfah⸗ 
rungen erſcheint es geeigneter, bei Regelung der 
Materie ſich an die Geſetze der benachbarten 
engliſchen Kolonien und holl indiſchen Republiken, 
wie Trausvaal, Orange⸗Freiſtaat, anzuſchließen, 
als die Grundſätze der denſchen Berggeſetze in 
Anwendung zu bringen. Im Auſchluß an die 
genannten Vorbilder iſt jetzt ein Entwurf aufge⸗ 
ſtellt worden, über welchen demnächſt zwiſchen 
den betheiligten Reſſorts und den betheiligten 
Kelonialgeſellſchaſten kommiſſariſche Berathungen 
ſtattfinden werden. f ö 

— Wie der „Weſer Its.“ von zuverlsſß 
Seite mitgetheilt wird, iſt der Vertrag z 


Llond bei 


— Dzs engliſche Parlament hat in dem 
mit der Pfingſtfeier zu Ende gehenden Abſchuitt 


Ten und ebenſo die Gehaltsbezüge auf ſeiner diesjährigen Legislaturperiode bedeutend denten Wolffgramm angehalten. W 2 . bundenen 
Grund der Anziennetät aufbeſſern können. Nach mehr an poſitiden geſetzgeberiſchen Leiſtungen vor dieſem zunächſt ein Muſikſtändchen gebracht, daun Schützenfeſte oder dieſen ähnliche Feſie fortan nur 
dem letzten Jahresbericht ſtanden 79 Kondukteure ſich gebracht, als dies ſeit geraumer Zeit der aber fangen die Offiziere allerlei humoriſtiſche an Wochentagen oder am Pfingſtmontage, den 
und 138 Kutſcher und Stallleute im Dienfte der Fall geweſen. Dabin gehört in erſter Linie die Lieder von dem „grämigen Wolff“ ꝛc. und fuhren erſten beiden Sonntagen nach Trinitatis, und 


ger hatte, übernahm das Kommando und 
je 


Moßner erſchien im Nacht 


korps des welches Te Mirſch fie in voller 
Das 


der ſich ſeinen Waffenrock aufgeknöpft und über 
den ſelben die Manchetten feines Oberhemdes gezogen 
ahm e ließ ver⸗ 
Allarmſignale blaſen, um den Major zu 
Yale #7 2 = d 
Nach vieler Mühe ele dies. Herr 
oſtüm und wurde 


jubelnd empfangen. Die Fahrt wurde ſodann 


mit Muſik nach Potsdam fortgeſetzt und zunächft die ländlichen Ortſchaften dieſes Kreiſes die mit 
erſt wieder vor der Wohnung des Polizei⸗Präſi⸗ ö 
wurde Waaren 


Es 


Geſellſchaft; eine vohnerhöhung von 4 bis 5 Mk. Aunahme der Bill, welche das Budget mit einer dann mit Muſik durch die Stadt Potsdam zum 
monatlich würde die Geſellſchaft mit ungefähr Ausgabe von mehreren hundert Millienen Pfund Nauener Thor hinaus. Ueberall wurden natürlich 
0,000 Mark jährlich belaſten, welche Summe Sterling belaſtet, um dadurch der engliſchen Flotte die Leute aus dem Schlafe aufgeſchreckt und 
bei der fortſchreitenden guten Entwittelung des die abjeinte Ueberlegenheit über alle anderen See⸗ ſahen mit Verwunderung dem abſonderlichen 


Unternehmens die bisherige Rentabilität nicht be⸗ mächte zurüczugewinnen; dahin gehören ferner „militäriſchen Schauspiel“ 
6 Vof die Antküge des Finauzminiſters Goeſchen betreffs ſodann bis zur Halteſtelle am „Neuen Garten“, 
In Betreff der Lohnbe⸗ Konvertirung der Nalionalſchuld; dahin gehort weſelbſt die Offiziere die Pferdebahn verließen 


einträchtigen würde. 
Guben, 5. Juni. 
wegung der hieſigen Murer 


(Voſſ. Ztg.) 


ſchreibt das 


die prinzipielle Genehmigung der Bill, welche 


zu. Die Fahrt ging 


und unter Vorantritt der Muſik nach der Beyer⸗ 


„Gubener Tageblatt,“ daß die Forderung einer die Erſtreckung der local governments get auf ſtraße marſchirten, wo der Kommandeur des 


ze hnſtündigen Arbeitszeit und ein Stundenlohn Schottland ins Auge faßt; dahin gehort endlich 1. 


von 30 Pf. den Meiſtern vorgelegt und bis 11. die erſte Leſung der vier Geſetzentwürfe, welche 


Juni Beſcheid verlaugt wurde. je deſſen 
war von Herrn Maurermeiſter Budewitz eine 


Maurerverſammlung zum 3. Juni einberufen, Landes⸗Meliorationen bezwecken. 


in welcher dieſe Angelegenheit beſprochen ward 
und wo genannter Herr ſich mit ſeinen Geſellen 
dahin einigte, daß für dieſes Jahr der alte Lohn⸗ 
ſatz und 11 ſtündige Arbeitszeit beihehalten 


In Folge deſſen unter verſchiedenen Titeln finanzielle Zulwendun⸗ 
gen an Irland zur Durchführung 


gewiſſer 
Daß die parla⸗ 
mentariſche Thätigkeit einen jo ungewöhnlich er⸗ 
giebigen Charakter gewinnen konnte, iſt nicht zum 
kleinſten Theile mit der von oppoſitioneller Seite 
geübten Zurückhaltung, dieſe ſelbſt aber wieder 


5 


Damm bei würde, doch mit 1. Januar 1890 10ſtündige Ar dem fchärferen Anziehen des Zägels der Ge⸗ 


Süd Fork brach, wurde die Nachricht ſofort nach zeitszeit und die gewünſchte Lohnerhöhung ein⸗ ſchäſtsordunng gegenüber den obſtruktieniſtiſchen 
Johnſtown telegraphirt. Die Telegraphiſtin Frau treten ſolle. Ueber dieſe Verhandlung wurde ein Ausſchreitungegelüſten der Feinde des britiſchen 


Ogle, welche in Johnſtown am Apparat ſaß, 
fuchte mit der Station Süd Fork die Verbin⸗ 
dung herzuſtellen, aber es gelang nicht. Sie tele⸗ 
graphirte nach Sang Hollow, daß das Waſſer 
in Johnſtown ſchon über die Brücke trete, einige 
Minuten ſpäter war fie ſelbſt ſchon mit ihrer 
Tochter ſammt dem Telegraphenbureau fort⸗ 
geſchwemmt. Beide ſind ertrunken. 

Nach neueſten beſſeren Berechnungen auf 
Grund des Einwohnerverzeichniſſes und anderer 
ſtatiſtiſcher Aufzeichnungen wird nunmehr die 


Protokoll aufgenommen und von allen Auweſen⸗ 
den unterzeichnet. ö 
—U—U U rn En BT Ru 
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Deutſchland. | 


1 
Berlin, 6. Juni. Dem Bundesrath iſt 
der Geſetzentwurf für Elſaß Lothringen be⸗ 


Reichsgedaukens zuzuſchreiben. Bemerkenswert 
erſcheint dabei, daß die Oppoſition mit dem Selſt⸗ 
lob wegen ihres zurückhaltenden Benehmens durch⸗ 


aus nicht kargt, weil man darin immerhin das, 


ſei es auch nur indirekt, Eingeſtändniß erblicken 
darf, da das mehr odee minder häufige Hervor⸗ 
treten der Oppoſition Gladſtone⸗Parnell'ſcher 


Garde Ulanen Regiments, Herr von Plötz, 
wohnt. Ein Ulanenoffizier marſchierte mit gezo⸗ 
genem Säbel, den er als Taktſtock beuntzte, vor⸗ 
und kommandirte: „Nann ſpielt mal den Marſch 
„Karoline aus dem fettigen Buch“. Herr von 
Ploötz wurde ebenfalls durch Kavallerieſignale 
herausgeblaſen und erſchien im tiefſten Negligee 
und Pantoffelu, was allgemeine Heiterkeit erregte, 
weil er, nach Anſicht der Offiziere, vergeſſen hatte, 
die Sporen anzulegen. Nachts 1½¼ Uhr beſtiegen 
ſodann die Offiziere abermals die Pferdebahn⸗ 
wagen und fuhren mit Muſik nach Potsdam zu⸗ 
rück, woſelbſt ſie ſich zum Schluß noch im 
„Deutſchen Haufe” nach der Fahrt durch einige 
Schoppen Wein ſtärkten. Ein Ulanen⸗Offi⸗ 
zier hatte zuvor noch einen Kouflift mit zwei 
Radfahrern, von denen er angefahren zu fein be⸗ 
hauptete. 5 

Tillowiz, 5. Juni. (Poſt.) Der Nacht⸗ 


treffend Grund eigenthum und Hypotheken⸗ Färbung im umgekehrten Verhältniſſe ſteht zu kourierzug von Berlin hat heute in Breslau den 
dem geringeren oder größeren Ausmaß an peſi⸗ Anſchluß nach Wien und Krakau erreicht. 


weſen, ſowie Not riatsgebühren in der Faſ⸗ 
ſung zugegangen, wie dieſelbe der Landes⸗ 
ausſchuß der Reichslande feſtgeſetzt hat. Der 


tiven Erfolgen. Noch intereſſanter dürſte es ſein, 
daß gerade auch die iriſche Frage, als deren 


Zahl der Opfer bei der Johustowuksta⸗ Entwurf war ſchon einmal vom Bundesrathe Spezialanwälte ſich Gladſtoneaner und Parnelliten 
einer Berathung und Beſchlußfaſſung unterzegen um die Wette geberden, von der Mäßigung dieſer 


ſrrophe auf 12 bis 15,000 geſchätzt. Die Durch⸗ 
ſuchung und Wegſchaffun 


der Trümmer wird worden. Der Landesausſchuß hat jedoch mehrere ihrer „Freunde“ mehr profitirt hat als früger von 


ertgeſetzt; 6000 Mann ſind mit dieſer Arbeit Aenderungen von allerdings nicht weſentlicher ihrem faktioſen Uebereifer. Die Sympathien für 


beſchäftigt. An Lebensmittel und Obdach fehlt 


Bedeutung vorgenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Dux, 5. Juni. Dem Streik ſchloſſen ſich 
heute die Arbeiter des Mariaſcheiner⸗, Doblhof⸗ 
und Auſtriaſchachtes an. Die Arbeiter der Bri 
tannia⸗Schächte werden gleichfalls ſtreiken. Es 


Von den letzteren Irland haben in der öffentlichen Meinung ſowohl macht ſich hier bereits ein Mangel an Kohlen⸗ 


es nicht mehr; eine große Meuge von Nahrungs⸗ wollen wir erwähnen, daß in den Eutwurf eine des engliſchen Publitums als der eugliſchen wagen bemerkbar, weshalb Befürchtungen wegen 
Beſtimmung eingeſchaltet iſt, wonach bei Be⸗ Parlamentskreiſe unleugbare Fortſchritte gemacht des Verſandes aufkommen. 


mitteln iſt angekommen. 

Den Dammbruch des Süd Fork Reſervoirs 
beſchreibt der Wirth des an dem Reſervoir Lies 
genden Hotels wie folgt: i 

„Als der Damm brach, ſchien das Wa 
zu hüpfen und 1 45 kaum den Boden. 
vorn betrachtet, gli 
hohen Mauer, welche donnernd und krachend 

alles, was 5 in den Weg trat, fortriß. Der 


ſtand, ſtieg 36 
Der 
Kat bei Johnstown, als die Fluth hereinbrach. 
Er er ein rollendes ein c wei 
chwarzer Streifen 


vollmächtigung zum Abſchluß eines Vertrages 
über die Uebertragung oder Zutheilung des 
Eigenthums an Grundſtücken nur die Beglaubi⸗ 


trä 


riatsgebüh 


und eine Stimmung geſchaffen, welche der Ein⸗ 
führung umfaſſender poſitiver Reformen, wenn 
auch nicht in der Richtung einer völligen admi⸗ 


ſer gung durch den Bürgermeiſter des Wohnſitzes niſtrativen Trennung Irlands von Großbritannien, 
on des Vollmachtgebers noͤthig iſt, falls der Werth recht hoffnungsvolle Ausblicke eröffnet. Alles in 
es einer feſten, 20 Fuß der Grnudſtücke nicht mehr als 500 Mark be⸗ Allem darf das Parlament ſeine Pfingſtferien mit 
gt und der Vevollmachtgeber in Elſaß Lothrin⸗ dem Bewußtſein redlicher Pflich il 0 

wohnt. Ferner iſt dem Entwurf ein neuer treten, ſowie in dem angenehmen Gefühl nicht 
arggraph eingefügt, nach welchem die Vorzugs⸗ mit leeren Händen vor den Wählerſchaſten zu 


ter füllung an⸗ 


Italien. 

Mailand, 5. Juni. „Corriere della Serra“ 
meldet, es werde dem Herzog Visconti Ma⸗ 
drone vergönnt ſein, im Laufe des Sommers 
den Kaiſer Wilhelm und König Humbert in 
ſeiner Villa am Comerſee beherbergen zu können. 
Kaiſer Wilhelm habe dem König gegenüber den 
Wunſch geäußert, dieſen Sommer nach Monza 
und dem Comerſee zu gehen. 


Stettiner Nachrichten. 


fahren. In den Uebergangs⸗ und Schlußbeſtim⸗ Stärke von 50 Mann, wie es kürzlich in einer mung getroffen, daß an den beiden Pfingſttagen 


Mit Gina ann der Bl königl. 
önnen die? 


Freitag, 7. Zuni 1889. 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


) Die Sendung iſt an 
die Zentral⸗Güter⸗Expedition zu richten, als La⸗ 
gergeld werden für dieſe 8 Tage 15 Pf. pro 
100 Kilo erhoben. 

— Ohne daß ein Scheidungs grund vor⸗ 
lag, waren im Gebiet des Allgemeinen Preußiſchen 
Landrechts Eheleute übereingekommen, ihre 
Scheidung herbeizuführen. Die Ehefran 5 
für den Fall, daß die Ehe geſchieden würde, 
auf jegliche Unterſtützungsauſprüche gegen den 
Ehemann verzichtet. Der Abrede gemäß klagte 
nun die Ehefran gegen den Ehemann, dem fie 
die zur böslichen Verlaſſung erforderlichen That: 
umſtände vorwarf. Der Ehemann vertheidigte 
ſich nicht. Die Ehe wurde geſchieden, der ce 5; 
mann für den allein ſchuldigen Theil erklärt. 
Demnächſt erhob die Ehefrau Alimentationsan⸗ 
ſprüche gegen ihren früheren Ehemann; die er 
legte nun das getroſſene Abkommen vor. Danach } 
wurde die Ehefrau abgewieſen. Das Reihsge 
richt, IV. Zivil-Senat, führt zur Begründung 
aus. Nach Allgemeines Landrecht 1 3 § 36 
entſtehen unten den Theilnehmern einer geſetz⸗ 
widrigen Handlung welche hier in der verab⸗ 
redeten Täuſchung des Richters vorlag, weder 
Rechte noch Pflichten. 

— In den Tagen vom 23. bis 24. Juli 
findet in Danzig der Dreizehnte Deutſche 
Fleiſcher⸗Berbandstag ſtatt. Der „Deutſche 
Fleiſcher⸗Verband,“ der fetzt eine große Zahl von 
Fleiſcher⸗Innungen in allen Theilen Deutſch⸗ 
lands vereinigt, gehört uunſtreitig zu den am 
weiteſten verbreiteten und größten gewerblichen 
Vereinigungen Deutſchland. Die Tagesordnung 
dieſes Verbandstages weiſt Punkte auf, deren 
Erledigung nicht nur im Intereſſe der Fleiſ 
Deutſchlands, ſondern hervorragend im 5 
des Geſammtpublikums iſt. Mit dieſem Ver⸗ 8 
bandstage tft auch eine Ausſtellung von Maſchi⸗ 
nen, Geräthen und Werkzeugen für die Fleiſcherei, =. 
Fleiſch! und WurftiwaarenFabrifation verbun⸗ 
den. Ueber den Werth und Nutzen der Aus⸗ 
ſtellung haben die verhergegangenen Ausſtellungen 
in Gotha, Nürnberg, Bremen, Hamburg, Bres⸗ 2 
lan, Köln, Stuttgart, Magdeburg, Görlitz, 
Crefeld, Braunſchweig und Wiesbaden keinen 
Zweifel gelaſſen; dieſelben ſind für 3 2 


kleineren Maßſtabe ſaſt in allen Haushaltungen — 


e viel. 
8 9 8 der „Dentſchen let) 


Aus den Provinzen. 2 
Stargard, 6. Juni. Geſtern verſtarb hier 
der ieutenant Barvn von Puttkamer. 
Derſelbe ſtand lange bei dem Kelberg'ſchen Re⸗ 
giment und kommandirte das Füſilierbataillon, 
als daſſelbe in Pyritz ſtand. . En 

— Im Pyritzer Kreis dürfen laut Ber 
ordnung des königlichen Landraths zu Pyritz für 


8 


öfientlichen Luſtbarkeiten (Tanz, Feilhalten von 
u. w.) verbundenen ſogenannten 


am 2. September, auch wenn dieſer Tag auf 
einen Sountag fällt, gefeiert werden. 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom 6. Juni. g Br 
Vor Beginn der Stadtverordnetenſitzung fand 
unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters 
Haken eine gemeinſchaftliche Sitzung mit dem 
Magiſtrat ſtatt behufs Wahl der 5 Vertrauens- 
männer für den pro 1890 zu bildenden Ans * 
des königl. Ausgerichts Stetti ! Gur Anke 
wahl der Schöffen). Es wurden die Herren 
Stadtrath Coubpreur, Stadtrath idel, 
Stadtverordneter Aron, Symnafinipirekter Lemke 
und Glaſermeiſter Krüger wiesergeuäft. 
Im 5% Uhr eröffnete der Vorſitzende Herr 
Dr. Scharlan die Sitzung der Stadtverordneten. 
Nur wenige Punkte der Tageserdunng boten ein 
allgemeines Intereſſe. Zum Schiedsmann für 
den 26. Stadtbezirk wurde Herr Reinke 
zum Vorſteher für den 17. Bezirk 8 
Maurermeiſter Kelm, zum Stellvert eter für 
den Vorſteher des 9. Bezirke Herr Schug 
machermeiſter Kratzſch, zum Mitgliede der 
22. Armenkommiſſion Herr Malermeiſter 
Marks gewählt. — Zu der Verlängerung 
eines Kabels zur Sertfühenng el 2:7 
Ströme von dem Grundſtück Politzerſtraße 22 
bis zu Nr. 23 wird die Zuſtimmung ertheilt. 
Der Magiſtrat theilt mit, daß die erſte 
Amtsperiode des Herrn Oberbürgermeiſter⸗ 
Haken am 9. Jannar 1890 abläuft. Die Er 
ledigung der Sache wird einer Kommiſſion über⸗ 
wieſen, zu welcher das Bureau folgende Stadt- 
verordnete vorſchlägt: Kreich, Greffrath, Ju⸗ ER 
ſtizrath Werner, Kettner und Dr. Scharlan. 
Gelegentlich der Etatberathung im vorigen 
Jahre wurde zur Sprache gebracht, daß sam 
gemeſſen ſei, den beiden Pächtern der Brunnen⸗ 
häuſerreſtaurationen in den Anlagen fin 
digen und an die Errichtung des im 2 . — x 
vorgeſehenen Reſtaurationsgebäudes zu & 
Die Sache wurde der Delonomiedeputation über⸗ 
geben und iſt die Angelegenheit nun zu einem 
Projekt gediehen; danach ſoll das in Ausſicht ger 
nommene Gebäude auf dem Terrain der jetzigen 
Anlagegärtnerei dicht an der Straße durch die 
Anlagen von der Grabowerſtraße nach der Guftad- 
Awolſſtraße errichtet werden. Dieſe Straße ſoll 
in einer Breite von 18 Metern hergeſtellt wer⸗ 
den, davon 8 Meter als Fahrſtraße und jee 
Meter für die beiden Bürgerſteige. Die Straße 
ſoll chauſſirt und der Frachlverkehr auf derſelben 
polizeilich eingeſtellt werden, die königliche Polt 
zeidirektion hat ſich auch bereit erklärt, ein Fracht 
verkehrverbot für dieſe Straße zu erlaſſen. 


Am 7. Juni v. J. hat ſich eine 1 


des Magiſtrats mit der Sache beſchäftigt un 
zunächſt die entſtehenden Koften in ihre Be 
eating gezogen und wurden dieſelben für en 
Herſtellu ark ver⸗ 


richtung eines einfachen, aber würdigen Reſtau⸗ 


rkanlagen zu offen gehalten werden ſell. 
erner Toll bei Anordnung der Räume außer 
auf die Reſtaurations⸗ und Wohnräume, auch 
auf kleine Säle zur Abhaltung von Familien⸗ 
feſten bis 60 Perſonen Bedacht genommen wer⸗ 
den. Der Magiſtrat beabſichtigt für das Projekt 


und hat ſich der Berliner Architekten Verein be⸗ 


Namens der Finanz Kommiſſion die Bewilligung 
dieſer 3 | na is 
Herr Meyer ſpricht ſich gegen die Be⸗ 
willing der 900 Mark aus. Es handle ſich 
um ein ſo eiufaches Gebäude, das es nicht nöthig 
ſcheine, Pläne von auswärtigen Architekten aus⸗ 
arbeiten zu laffen. Reduer wüuſcht daſelbſt 
durchaus kein großes Lokal, das etwa dem Koi 
zerthauſe Konkurrenz machen ſolle. 
Herr Konſul Wichter iſt uur für einen 


nach ebeufalls nicht fremde Hülſe nothig mache. 
Herr Graßmann hält es nicht für Auf⸗ 
abe der Stadt, Neſtaurationen zu bauen und 
ozuſagen der Hauptreſtaurateur Stettins zu 
werden (Heiterkeit) und den andern Reſtaura⸗ 
tionen moöglichſt Konkurrenz zu machen. Wenn 
die Stadt als ſolche baue, müſſe ſchou ein einiger 
maßen hübſcheres und größeres Gebäude aufge 
führt werden, denn es ſei nicht augenehm, Ih, 
bei ſtädtiſchen Bauten die Uuſchönheit oder Klein⸗ 
heit derſelben von auswärtigen Beſuchern immer 
unter die Naſe reiben zu laſſen (Heiterkeit). 


8 Klarheit bei den drei Herreu Vorrednern zu ver⸗ 
miſſen. Jeder derſelben dächte an ein anderes 


« 
> 


werder. (Wioerſpruch.) 


vorgreiſen zu wollen. Wenn Fort Leopold be⸗ 
baut ſei, ſtellten ſich vielleicht ganz andere An⸗ 
forderungen an ein Reſtaurations Lokal in 
den Anlagen heraus. Er bäte daher den An⸗ 
trag auf 24 Monate (Ruf: Jahre! Heiterkeit) 
zurückzuſetzen. 


bauen und das Reſtaurations⸗Gewerbe zu be⸗ 


Schirm ſei, werde in und außer den Aula 


dem regen Verkehr am Morgen die Nethwen⸗ 
digkeit eines andern Reſtauratious⸗Lokals her⸗ 
zuleiten. 
Herr Graßman: kann ſich trotz aller Ge⸗ 
generklärungen des Magiſtrats nicht dafür er⸗ 
wärmen, am wenigſtens allerdings für das von 
errn Stadtrath Bock befürwortete ländliche 
us für verſchiedene Bedürfniſſe. (Große Hei⸗ 
rte) ö 
Herr Petermann glaubt, dem Magiſtrate 


— — ᷑mà?ͥXä GE NER 


chen Luxusbauten abzuſehen. 


kum er in den Anlagen vor allem Ruhe 
und 


* 


w oitlikät des Gebäudes nachzuweiſen. 


gaiſtratsantrag einſtimmig abgelehnt. Dagegen 
gegen 20 Stimmen ein Antrag des Herrn Maſche 
angenommen, dem Magiſtrat um die Pläne zu 
einen einfachen Reſtauraut, weſentlich eines Som 
merreſtaurants zu erſuchen. 12 
Be In der Zeit vom 26. bis 28. Juni findet 
al die 29, Jahres⸗Verſammlung des 
utſchen Vereins von Gas- und Waſſer 
fachmänneen ſtatt. 
r Der Magiſtrat beautragt hierfür 2000 
Mark zu bewilligen, weil die Stadt als Unter⸗ 
nehmer der Gas⸗ und Waſſerleitung ein weſeut⸗ 


x 


7 — der 

8 

u 
« 


geworfen 2 Redner rügt, daß zu einer kürzlich 
5 — ſichtigung der Waſſerwerke nur ein⸗ 
zꝛꝗſine Stadtverordnete geladen worden ſind, er 
lt es für augemeſſen, daß eine ſolche Einla⸗ 
dung an ſämmtliche Stadtverordnete ergeht. 
2 4 — Greffrath erwidert, daß jeder Stadt⸗ 
verordnete zu jeder Zeit das Recht habe, die 
ſtädtiſchen Anſtalten zu beſichtigen. Man könne 
es aber der Waſſerleitungsdeputation nicht be⸗ 
nehmen, daß ſie privatim eine Beſichtigung vor 
nehme und ſich nachher für ihr Geld e 
Herr Graßmann ſtimmt zu, daß es Jedem 
überlaſſen ſei, für ſein Geld zu eſſen und zu 
trinken, was er will, und den Reſtaurationen 
etwas verdienen zu laſſen. Dies wird auch Nie⸗ 
mand rügen, ſondern es wird nur angeregt, daß 
zu jeder offiziellen Beſichtigung auch alle Stadt⸗ 
verordnete geladen werden. x 
Bei der Abſtimmung werden die verlangten 
2 00 Ma k bewilli | : 
Ohne Debatte werden genehmigt: die Durch⸗ 
2 des unterirdiſchen Eutwiſſerungs⸗ 
Kanals von der Kloſterhofſtraße nach dem Kö⸗ 
nigsplatze unter dem Hofe des Landwehrzeng⸗ 
he dſtückes, ferner die neu angefertigten 
linien⸗ und Nivellements⸗Bäne von 


— 


Er hue Diskuſſion werden Eu: 5800 
fark zur Repara ur des Bollwerks au der 
berwieſe von der Marienſtraße bis Waage⸗ 

18; 500 Mark zur eee dm 


5 Mark für die Inſtand⸗ 


räumen große Säle zur Abhaltung don ſtäd⸗ ſezung des alten Nathskellers; ferner wird orts als die Einleitungsfeier zum Schützenfeſte 42,50, per Juli⸗Auguſt 42,70, per September: 
Ka Feſten in Ansicht genommen und die die nachträgliche Einitellung von 200 Mark zur angeſehen und hierdurch auch den vielen fremden Dezember 42,70. — Wetter: ſchön. 

Koſten auf 180—200,000 Mark verauſchlagt waren. Unterhaltung der Fernſorecheinrichtung im auweſenden Schützen eine Abwechſelung in ihrem London, 5. Juni. Konſols 98,43, Italie⸗ 
Der Magiſtrat hat ſich dieſem großen Projekt Rathhauſe mit dem Krankenhauſe in den Programm geboten werden. Für die Haupt⸗ ner 96,71, Lombarden 10,31, Türken 16,25, Spa⸗ 
nicht zugewendet, ſondern ſich nur für die Er⸗ Etat pro 1889/90 genehmigt. ſeier am 9. Juli iſt ein großer Feſtzug der Ver⸗ nier 76,03, Egypter 91,12, Ottomanen 11,58, 


einfachen Pavillou, deſſen Plan feiner. Anſicht Vorzugsweiſe wendet der 


a ſenbeſtand der 40 Vereine beträgt rund tere Geſchichte ſoll ſich in einem Dorfe der Um⸗ 


8 12 2 5 N Fre des f öthig. ein Fleiſcher ſpät Abends eine Kuh in den Gaſt⸗ 
Da aber ein fo großes Gebäude gar nicht in die periode war eine Neuwahl des Vorſtandes nöthig. ein Gleiſcher pu. eee s 
Anlagen sale 1e 5 Aera Segen eine ſtäd⸗ Die Auweſenden ſtimmten ohne Ausnahme für ſtall ohne die Thür zu verſchließen, da er an⸗ 
niche Reſtauration daſelbſt. Wiederwahl der zur Ausſcheidung beſtimmten nahm, daß das E Thier ruhig liegen würde. 
Herr Sladtrath Bot meint die nöthige Funktionäre, mit Ausnahme von drei! bereits Kaum waren aber die Wirthsleute zur Ruhe ge⸗ 


Herr Juſtizrath Werner hält es prinzipiell ſich bereits zu einer Jubelfeier, welche am 7. ein Kuhfuß, ver andere ein Pferdefuß. J 
u 8 . pi D * 5 . uhfuß, 5 fuß. In 
nicht für Aufgabe der Stadt Reſtaurationen zu er 9 jahre Je. Schweiß gebabet, erwarten Beide den Morgen, 
treiben. Reguen thäte es auch anderwärts, als ſchichte des Bades dürfte Folgendes inker⸗ 
in den Anlagen (Heiterkeit!) und wer ohne eſſiren: 


gen naß! fing an, die Angen auf ſich zu lenken und einen 
Herr Oberbürgermeiſter Haken ſucht aus berühmten Namen zu erhalten. In dieſem 
Jahre wurden nämlich zufällig einige minera⸗ 
liſche Quellen entdeckt, die nahe dem Buſche zwi⸗ 
ſchen zwei Bergen entſpringen. Der damalige 
eine Aue Schrift, die 4 Gott dem Allmächti⸗ 
gen zu Ehren angefertigt hat und in Stargard ad er A 
1693 erſchienen i, die Eigenſchaften und Wir⸗ Sa 77 De babe weder 1 5 en 
lungen dieſes neu entdeckten Geſundbrunnens chätze haben! ir haben ihn doch ſtets mi 
mehr bekannt gemacht zu haben. Aus ihr er⸗ dere? 
fahren wir auch, wie dieſer Brunnen von Zeit andere? 
ſei fo viel Geld bewilligt, daß er ſchier nicht zu Zeit immer heilſamer befunden wi 
mehr wiſſe, a damit. E bittet mit a 1 a 1 3 tal er 

— icht auf die Erhöhung der Steuern von allen Ausſchlägen, Lähmungen der Glieder, krieſeu ; = i : 
* I höhung Augen, eine Heilkraft zeigte, wie er dadurch in keine Spur von Tabak zu finden iſt. Dieſe 
5 Herr Marlow findet, das beſſere Publi⸗ größeren Ruf kam, zur Sommerzeit auch von 


rholung und nicht den Reſtauratious⸗ quemlichkeit ein Haus zum Baden dabei gebaut erfinbungegeiftes zu verkoſten in der Lage 
Lärm. worden Neid Im — 1712 hat ſogar der 

rr De ker als Referent verſucht die Ren⸗ Herzog Ferdinand von Kurland dieſen Brunnen 
2 a ch i beſucht und mit Erfolg wider ſkorbutiſche Zu⸗ 
Ber: Bei der Abjtimmung wird indeffen der Ma fälle gebraucht. Etliche Jahre ſpäter, da der 


wirt uach der Zählung des Bureaus mit 24 Landesſtände bewogen, ein noch größeres und zur art hergeſtellt, der von den Pinte⸗Judianern 


2 Intereſſe an der Verſammlun e. Das Trin f ! - : 
Geld ſoll 8 bewilligt . und verdeckt. 1779 entdeckte man nun etwas höher, e ſollten, kauuſt Du ja leicht damit 
zwar 1000 Mark bei der Waſſerleitung und etwa 30 Schritt von dem alten Trinkbrunnen wechſeln. 

1000 Mark bei 75 er 4 ee noch 2 1 andere 0 ether eig ‚bei 

* Herr Aron beantragt als Referent Namens erſuchung als von noch grö minerali⸗ l on 

— — emailen die Bewilligung der ſchen Gehalt befunden wurde, und weil ſie auch eben zur Beſiegelung die Hand 1 

Summe. ein ſehr Hares Waſſer führte, mehr zum Trin⸗ reich mir die Hand, daß ich 5 üſſe!“ — 1 10 

Herr Malkewitz beantragt, nur 1000 Mark ken gebraucht wurde. Bei dieſer neuen Quelle dach tagt Du cen wieder „Sie; wir wollen 
n bewilligen, wie eine gleiche Summe kürzlich wurde nun bald darauf auf Anvathen der Aerzte och „Du“ ſagen! 
als Subvention für Ähnliche Verbandstage aus⸗ wegen ſich mehrender Brunnengäſte ein noch F 


1 bezw. 5 T ſich hier aufgehalten. 
e e dp 5 1 us Wir am un ehe ‚Mat Par, 6. Su. Cirfupsiht) ment] - 0 Mar. ei 
Aufhö 7 rn n 13. merſchen . i 58, Juli 53,60, 1. 
5 ric dee Schütz ſoll das Badefeſt gi K 88 Eiptenber — 2 Warthe 


2 3 A 


f 9 \ 7 Die übrigen Gegenſtäinde der Tagesordnung eine, Korporationen und Innungen durch die Sder Ruſſen 91,50, Ungarn 87,37. Tendenz ſtill. 352 aatsihuld, 2 290 100 © He 
ratiouegebäudes erklaͤrt, welches im Aeußern dem ſind unweſeuttich und wurden der Vorlage gemäß Stadt nach Louiſendad in Ausſicht genommen, 8 r E D PF AA 
Charakter der Anlagen ſich anſchließen und nach den erledigt. woſelbſt die eigentliche Jubelfeier, verbunden mit „Telegraphiſche Depefchen. f 
einem Volksfeſte, abgehalten wird. Auch in der Frankfurt a. M., 6. Juni. (Poſt.) Se. 


Verbandstag des 3 8 verſpricht die Frequenz bes fenglicht . 35 Kronprinz von Griechen⸗ 
gaterländiſchen Fran i Bades eine ſehr große zu werden, deun obwohl kaud iſt geſtern Mittag don Domburg nach 
für . dieſelbe erſt ganz kurze Zeit eröffnet worden iſt, Wien abgere ſt, wo er mit feiner erlauchten 


weilen bereits 78 Giſte hier, welche an unſeren Schweſter Alexandra zuſammentrifft, um ge⸗ 


Die Mitglieder des Vaterländiſchen Frauen⸗ Juellen Heilung ſuchen. meinſchaftlich mit dieſer ſich nach Petersburg zu 


<> — PT, 2 7 9 in 1 11 . ur 91 8 =“ 2 2 
eine Konkurrenz unter Spezialiſten auszuſchreiben Vereins nehmen in ſtiller Wirkſamkeit ohne An] . ter Vermählungsfeier zu begeben 


ſpruch auf Dank freiwillig die oft nicht unbe⸗ Landwirthſchaftliches. Der Oberpräſident a. D., Wirkl. Geh. Rath 


5 ur Pa 2 > rentesfaft ihrer Mi 1 a j 3 e 2 
reit erklärt, auf dieſe Konkurrenz einzugehen deutende Kreuzeslaſt ihrer Mitmenſchen auf ſich, Peſt, 5. Juni. Nach dem offiziellen Saa- von Hagemeiſter, iſt in Ems zum Kurgebrauch 
und fordert hierzu die Bewilligung von 900 Weit fie der Himmel Fenn, Noth bewahrt. Auge le für bie dent bum Mai bis eingetroffen. 
C0 ò ꝝ˙ĩ];0ẽ“nkſů? . Durhfänte|,, 
en Urttzeus über umanite etrebunge i äta. Mage f Un⸗ hat ſoeben die Eröffnung der allgemeinen Aus⸗ 
diefes Verbandes bot ſich in der geſtrigen Ge. du mittelmäßig, Roggen und Gerſte ſtehen gün FR N nung, 9 


Kaſſel, 6. Juni. Bei herrlichſtem Wetter 


. in den der tige im Vorjahre. lung für Jigd, Fiſcherei und Sport 
neralverſammiung im ksniglichen Scgeſe e Pest es sem Ueber den Saatenſtand ſtattgefunden. Nach einer einleitenden Rede des 
Unter dem Vorſitze der Fran Gräfin Boote] wird Folgendes berichtet: Vorſitzenden des Vorſtandes, Grafen Altenkirchen, 
Negendank, Excellenz, wurden die Reſultate des Die Weizenſaaten waren Ende Mai 16¾4 brachte der Oberpräſident von Helen = Naflau, 
Vereins aus den letzten beiden Jahren vorge über Mittel; 678/ Mittel und 154 unter Graf zu Eulenburg, das Hoch auf Se. Majeſtät 
tragen, aus denen hervorging, daß die Zahl der Mittel. Roggen: 27/ über Mittel; 62 Pro- den Kaiſer aus, in welches die zur Eröffnung 
Zweigvereine ſich langſam fortſchreitend ver⸗ zeut Mittel und 10/4 unter Mittel. Gerſte: geladene, glänzende Verſammlung drei Mal be⸗ 
mehrt, jo daß thatſächlich alle Kreiſe der Provinz 216% über Mittel; 61/ Mittel und 17 Pro- geiſtert einſtimmte, während die Muſik die Na⸗ 
an dieſem Werke der de ee theiluehmen, zent unter Mittel. Hafer: 185 über Mittel; tionalhymne ſpielte. Nach einem dann vom 
zsweiſe w erband feine Mittel 68¾ Mittel und 12 / unter Mittel. In den Grafen Altenkirchen auf den höchſten Protektor 
und feine Sorgfalt den „unvermögenden Leiden⸗ augen Gegenden, wo Niederſchläge ſtattgefunden der Ausſtellung, Se königliche Hoheit den Prin⸗ 
den“ durch Vermittelung der Diakeniſſinnen zu. haben, hat ſich der Saatenſtand im Allgemeinen zen Heinrich von Preußen ansgebrachten, von 
Nicht minder gilt bei ihm die Erziehung der gebeflert ; dagegen find in Siebenbürgen die den Auweſenden ebenfalls begeiſtert aufgenemme⸗ 
Jugend im chriſtlichen Sinne als eine der Saaten zrm großen Theil rechts und links von nen, dreimaligen Hoch fand ein Rundgang durch 
hochſten Aufgaben, zu welchem Zwecke der Vor der Theiß unter dem Einfluß der Hitze und die Ausſtellung ftatt. 
ſtand kurz vor der Generalverſammlung aufs) Dürre weiter zurückgegangen München, 6. Juni. Der Prinzregent Luit⸗ 
Neue mn Marf uche 977 e — — pold iſt heute Morgen um 6°, Uhr aus Wien 
theilte. Da eine ſolche Liebesthätigkeit viel Geld : ; g hierher zurückgekehrt. 
feiter, iſt der Vorſtand in ungusgeſetzter Arbeit eee e e e , Wien, 6. Juni. Das Befinden des Erz 
bet Beſchaffung deſſelben. Der gegenwärtige viftianftadt a. B. 2. Juni. Eine hei- hiſchofs Dr. Ganglbauer hat ſich ſeit heute 
Mittag ungünſtiger geſtaltet. 

Ueber das Vermögen der Firma Julius 
Bauer in Königinhof iſt der Konkurs er⸗ 
öffnet worden; die Paſſiven betragen inkl. der 
Giroverbindlichkeiten 300,000 Gulden. 

Prag, 6. Juni. Bei der Abfahrt von 
137 ezechiſchen Turnern zum Wettturnen nach 
Paris führte die auf dem Bahnhofe angeſam⸗ 


13,00 Mark. Wegen des Ablaufs der Amts- gegend zugetragen haben. In dem Gaſthofe ſtellte 


vorher ausgetretenen Mitgliedern. gangen, da fängt es im Haufe unheimlich zu ru⸗ 
Aus den Vorträgen einzelner Theilnehmer moren an. Es werden ſchwere Tritte vernom⸗ 


Kuh hatte nämlich einen Rundgaaug im Hauſe 


pa Es handle ſich doch nur um ein Ge- an den Verhandlungen 5 zur allgemeinen men, und im Tanzſaale wird es lebendig. Die melte, nur aus Czechen beſtehende Volksmenge 

bäude von ländlichem Charakter, das verfchiede- | Kenntuiß, daß es immer noch Leute auf dem 5 ie 2 > g 

2 u Deblchiffen dienen Tonnen e N de? kunde giebt, die jede Annaherung mit ben Seub- unternammen und war in ven Saal gevathen, in 

das Bedürfniß nach einem ſolchen Reſtaurations⸗ boten chriſtlicher Liebe vermeiden, weil fie in den 5 5 5 Kar" 

= gelüſte been 2 len or alfens müſſe hoheren Geſellſchaftstreiſe kun dec Helen kapelle, welche den Tag vorher Tanzmnſik ge⸗ 

eine Halle zum Schutz gegen den Regen gebaut Hand“ vermutheu. Wenn in dieſer Beziehung! Ä 4 5 

eine Di RR dus gegen e e die Unterſtützung der Preſſe behufs Auf- rechts und links mit dem Schwanze um ſich 

5 er Juſtizrath Maſche ift anfänglich für klärung appellirt wurde, fo kann mit vollſter ſchlagend trifft dae Thier Trommeln, Baß and 
Bewilligung der 900 Mark geweſen, aber durch Chrenhaftigteit verfichert werden, daß die Wirk. Heiden, ſeriugt auf das Klwier un beichäbigt 

Den Lauf der Diskuſſton davon zurückgekommen, samkeit dieſes Inſtituts keine ariſtekratiſche Lieb- einige Tasten. Es fonute kein Zweifel mehr fein, 

= Herr Dr. Dohen bittet der Zukunft nicht haberei, ſondern ein auf Humanität und Menſchen⸗ daß der Böſe im Tanzſaale hauſe. Vorſichtig 


Demon trationen für Frankreich aus; es 
wurden Slavarufe auf Frankreich und auf die 
mit den Czechen verbündeten Franzoſen ausge⸗ 
bracht. Dr. Podligny hielt vom Koupee aus 
eine Anſprache, in welcher er verſicherte, daß er 
die Kundgebungen der Sympathie des czechiſchen 
Volkes den Franzoſen überbringen werde als ein 
treuer Dolmetſch der Gefühle, welche in Böh⸗ 
men für Frankreich gehegt werden. 

Prag, 6. Juni. Aus den Auſſig Teplitzer 
Grnben werden erregtere Streikbewe zungen 
gemeldet. Die Gendarmeriemannſchaft des Prager 
Rayons ſoll ſchon auf der 2 nach Teplitz be⸗ 
griffen ſein, ebenſo ſoll das Militär den Befehl 
zur Marſchbereitſchaft erhalten haben. 

Paris, 6. Juni. In den Zeitungen iſt ein 
Feldzug gegen die italieniſchen Papiere er⸗ 
offnet worden; das Publikum wird aufgefordert, 
dieſelben gegen ruſſiſche Werthe zu vertauſchen. 

Rom, 6. Juni. Auf Befehl des Papſtes 
bleiben am Tage der Enthüllung des Gi ir⸗ 
dauo Bruno⸗ Denkmals ſämmtliche Kirchen 
Roms geſchloſſen und wird an dieſem Tage keine 
Meſſe geleſen werden. 

Warſchau, 6. Juni. In der Kreisſtadt 
Swienciauy (Gouvernement Wilna) wurden 
durch eine Feuersbrunſt 94 Wohnhäuſer mit 
Nebengebäuden, 40 Kaufläden, die Kaſerne, die 
Synagoge, die Poſt und verſchiedene andere 
öffentliche Gebäude eingeäſchert. Zwei Soldaten 
kamen dabei ums Leben; drei ſind ſchwer ver⸗ 
wundet. Der Schaden iſt beträchtlich. Ver⸗ 
muthlich iſt das Feuer angelegt. 

London, 6. Juni. Nach Nachrichten, welche 
angeblich aus Petersburger Hofkreiſen ſtammen 
ſollen, wird demnächſt die Verlobung der 
dritten Tochter des Für en von Monte⸗ 
negro ebenfalls mit einem Mitgliede der kaiſer⸗ 
lich ruſſiſchen Familie erfolgen. 

Belgrad, 6. Juni. Wegen neuer ſchwerer 
Anklagen iſt Garaſchanin neuerdings wieder 
verhaftet worden. 


Berlin, 6. Juni. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde ein Schreiben 
Sr. Majeſtät des Kaiſers verleſen, worin betont 
wird, es ſei überaus erfreulich, Zeuge der herz⸗ 
lichen Verehrung zu ſein, welche ſeinem erlauch⸗ 
ten Gaſte dem König Humbert ſeitens der Bür⸗ 
gerſchaft Berlins allenthalben entgegengebracht 
ſei. Die geſchmackvolle ſinnige Ausſchmückung 
der Feſtſtraßen und Gebäude, die vieltauſendſtim⸗ 
migen Zurufe legten ein beredtes Zeugniß von 
den tief im Herzen der Bevölkerung Deutſch⸗ 
lands eingewurzelten Sympathien für den mäch⸗ 
tigen Bundesgenoſſen und fein gejeguetes Land 
ab, er ſpreche deshalb den ſtädtiſchen Behörden 
und der geſammten Bürgerſchaft feinen wärm 
ſten Dank aus. 


welchem noch die Muſikinſtrumente der Orts⸗ 


ſpielt hatte, ſich befanden. Nach Art der Kühe 


liebe feſt gegründetes Muſterwerk iſt. öffnete der Wirth die Thür des Schlafzimmers 
CC — ſieht Bae Pr Kuh wieder kauf dem Saale 
2 2 RR ommen. Von Furcht ergriffen, läuft er zurück 
Zweite Säkular Feier des verriegelt die Thür und erzählt nun ſeiner Ehe 
Wades Polzin. hälfte, Be der Böſe ausſieht; er habe — 

fi R FR üſtet großen Kopf mit großen Hörnern, einen rothen 

© Bolain, 6. Nui. Unſer Babeort rüſtet ock und lauge, dürre Beine; der eine Fuß ſei 


denn von Schlaf war nun keine Rede mehr. 
8 — (ODrieutsliſche Kuffaſſung.) 5 
8 28 Ruf REITEN ohamedaner aus dem feruſten Oſten, welche 
Erſt 1688 trat Polzin mehr hervor und die „große Glocke“ der Pariſer Ausſtellung aus 
ihrer orientaliſchen Ruhe aufgeſchreckt und zum 
erſten Male in fränkiſche Lande geführt hat, ſind 
jetzt ſeit 14 Tagen an den Ufern der Seine und 
debt in dieſer at iehumg} bs Glück gehabt, 
En „ : dem Präſidenten Carnot zu begegnen. „Welch' 
Bafter zu Pein Titel, but due Verdienst, aue ſchöner, ſiattlicher Mann ift der frintiſche Emir“, 
jagt Mirza zum Juſſuf. „Nicht übel“, erwidert 


derſelben Frau geſehen. Hat er denn gar keine 


“u 


unde und — (Etisas für Raucher.) Wie mau aus 
Schäden London ſchreibt, werden jetzt in den vornehmen 
Klubs der Stadt Zigarren geraucht, in denen 


Zigarren finden das günſtigſte (2) Urtheil bei 
Jenen, die dieſe neueſte Frucht des menfchlichen 


Fremden beſucht wurde und wie zu deren Be⸗ 


waren, insbeſondere wird das angenehme Aroma 
und die das Nervenſyſtem beruhigende Wir⸗ 
kung dieſes neuen Genußmittels hervorgehoben. 
Die neuen Zigarren werden aus Schottland 


importirt und ſind aus dem Baſte einer Weiden⸗ 


Beſuch des Brunnens ſich mehrte, wurden die 


Wohnung und zum Baden bequemeres Haus zum Rauchen verwendet wird und den Namen 
5 5 laſſen. Immer mehr Gute berilter⸗ „kilikilltek“ führt. Die Killikillick⸗ Zigarren 
ten zur Sommerzeit den ſonſt ſtillen Di be⸗ e in den vornehmen Klubs raſch ein⸗ 
ſonders aus Polen war der Zuzug bedeutend, IE 3 
ſogar Aerzte 2 — ihn auf, ri denen der „ „Was ya arten, ie 
berühmte Medikus und Bürgermeifter Dr. Eger gähnen? Der Ball ſcheint Ihnen alſo kein Ver⸗ 
land der erſte geweſen, der jährlich hierher ge- guügen zu bereiten.“ Dame: „O doch, ich gähne 
kommen und dug rühmliche Kuren den Brun⸗ nur zum Zeitvertreib.” i 
nen in ſtärkeren Ruf und größeren Gebrauch ge“ . Krämer (zu feinem Lehrjungen): „So, 
bracht hat. Anfänglich waren nur 2 Quellen nun hab' ich aus dem großen Packet zwei gleich⸗ 
Laue die eine zum Baden, die andere zum —.— kleine gemacht. Trag fie jest zu dem 
en; letztere war ordentlich eingefaßt und Profeſſor hin und wenn ſie Dir zu ſchwe: 


— Grüderſchaft.) Alfred hat mit feiner 
Kouſine Brüderſchaft getrunken und will ihr ſo⸗ 


dem „Peſter Lloyd“ aus Rom zugeht, weigert 


Peſt, 6. Juni. Nach einer Depeſche, welche s 


ſich die italieniſche Regierung angeblich wegen s 
eines Formfehlers deu ruſſiſchen Oberſten Baron Sal. Papief. 10 —,— Ste u 

27124 Danz. Oelmüble 12 10,09 be St.⸗B. Cementf. 15 180, 90 b00 
(von Nofen als Militärageuten in Rom anzu⸗ e va i 2. Steen. Yamy. cv. 


Berlin, den 6. Juni 1889. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Deutſche Kral. 0 108.206 | Wentätife, se. 8 
o. 0 120 


do. d. 81 200 10.0 b de. 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 107,50 G Weſwr. ritt 
be. do 4% 100,0 8 Hannover.! 


2 rn - 
81 290 102.00 U 
BR jene 


3 


0 ar 
4%. 105,706 
105,008 
105,706 
105,50 0$ 
105, 70 b 
105, 70 b 
6 105,705 

do. do. 31 20% 102.50 b Schleſiſche do. 105,706 
Kurs u. Neumark. 31. 1% —— Schl. Holſt. do. 4% 105,6) b 

do, neue 31 % 102,50 0 ¼ Badiſch ea 9% Eiſen 

do 4% 14,00 ( bahn: Auleige 4% —,— 
Landſch. C.⸗Pfdbr. 4% 104,5 b | Bayerifhe Anl. 4% 106,508 

do. 31 2% 104, 0 bB Hamburg Staats- ö 

do. 3% 906,60 0 Anleihe v. 1880 3% 95,10 & 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31 % 102,10 0 ! Hamburg. Rente 31,3% 104,09 b 
Pommerſche do. 31 % 102,206 do. amort, 

do. do 4%) —.— Staats⸗Anleibes! 7% 103 10 G 
Poſenſche do. 4% 101.30 Br. Präut.⸗Anl. 31 % 171,50 b 

de. do. 512 101,80 b 8 Bayer. Pram.⸗ Anl. 1% 155 b 
Sächſiſche do. 40 —— i Cöln⸗Nind. Pr. 4.51, 1,1% b 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. %s 105,30 0 Meininger 7 Guld.⸗ 

do. do. 31% -,— | Leoſe 209,40 U 


Pen. Kan. 
1. Stad:⸗Osl. 4% 103,10 b Kur- u. Neu 
do. N 


do. 


an 
nn 


5 29% | 
o. nene 81 % 103,90 G che do. 


Weſtpr. Pr.⸗Obl. 3. % —.— Voj e 

Berliner Bfdor. 5% 120,50 G Preußisch do. 
do. de. Al, 113,406 Kd. u. Weſiſ. do. 

do. do. 4% 107,256 Sächſiſche do. 


Bu 
Feng: 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 40% 102,20 b Mum. St.⸗A. O bl. 5% 103,20 b 
do d 5% 


5 o. 5% 105,10 0 A 8 a 91, 00 b 
Argentiſche Anl 5% 9½%½% Nuſſ.co.Aul. 181% 100 b 
Bulareſt. Stadt-. 5% 7,10 | do. de. 1877 % 2 
Buen.⸗Aircs wle. do. doe. 18890 9 b 

Anleihe 5% 96,60 b] do. do. 185% 1ur,sub 


Italieniſche Rente 5% IB do. Goldrente 8% 115,25 b 
Newy. Stadt⸗Anl.8% 130,80 G | do. do, 1884ftpfl.5% 101,30 
do. do. 7% 101,20 0 do. 2 Orient) 1878 5% 64,50 B 
Mexican. Anleihe 8% 9% b do. Präm.⸗A. 1864 5% 178, h b 
do. do. 20 v. St. 6% 88,50 b do, do. 1806 5% 154,10 5 
Oeſterr. Gold.⸗R. 4% 3205 | do. Bedener. neue 4% 97, 
do. Papier⸗R. 40% 73,0 [ Serb. Gold- b. 5% 36,20 
do. do. 5% 865 do. Rente 5% 85, 50 oc 
Oeſterr. Silb.⸗R. 44 % 73,60 b do. do. neue 5% 87,50 568 
Deſt. 250 Fl 1854 4% 118,80 % | Uugariſche Gold- 
do. ted. 100 1858 4% 32,25 8 Rente 87,80 b 
do. 1860 rvobſe 5% 125,50 b Ungariſche Papfer⸗ 
do. 1864erxedjie — 314 00 o Nene 59% 33,60 5 
Rum. St.⸗A. Obi. 69% 107,90 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetien. 
Eutin⸗Lübeck 4% 43,30 b Dux⸗Bodenbach 4% 198, 25 b 
Fraukf. Guüterb. 4 109,206 | Wal. Carl⸗xud. 4% 88,30 be 
rübed⸗Büchen 4% 198359 Gottharcbahn 4% 155,4 
Mainz⸗dwigg 4% 125,505 It. Mittelm.⸗B. 4% 121,10 
Marb.⸗Mlawka 4% 60,505 Kursk⸗Kiew. 5% —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 16,9% | Moskau⸗Breſt 3% 65,0 b 
Niederſchl. Mari, Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 104.60 b 
Staats⸗Bahn 4% 101,30 b] do. Norwb. 5% 82,50 b 
Oſtpr. Südbahn 4% 105, % b] do. Lit. B. tbtb. 4% 90% 1% 
Saalbahn 4% 52,00 bo] Südöſt. (Lvomb.) 5% 53,20 U 
Stargard⸗Poſen 4 104,50 G | arſchan⸗Ter. 5% —— 
Amſterd.⸗Rettd. 4% —,— do. Wien 4% 288,50 b 
Baltiſche Ei. 3% 64,906 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdaumm⸗Colberrr̃ ggg 4 % 116,25 G 
arb.-Mlaw kai. 5% 118,30 0 
Oſtpreußiſche Südbahh n 5% 123,0 68 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 5% 100,25 G 
5. „ 4% 3 do, in Livr. 

Verl.- Aub. Lit. O. 4% 10, 8 Sterl. . 6% 102,20 5 

Berl.⸗Gorl. Lit B. 4% 105,00 B Chart.⸗Kreinentſch g. 520100, B 

Berl.⸗Pauib. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 101,90 G 


3. Emiſſion 4% 104,50 BD Sr. Rufi. Giſenb. g. 3dMs —— 
Brl.⸗Bd.⸗Mgd. AC 4% —,— Jelez⸗Orel gar. 5% 100.25 50 
Berl.⸗Stett. 40 —.— Jelez⸗Woroheſch 15% 102,25 60 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ R Iwangoror⸗ 

nr 2 


Hreib. . 4% 105,08 Dombr. gar. 4% 97,80 66 
Cöln⸗ Mind. 4. Em. 4% 104,30 9 Kozlow⸗Woroneſch 
de, G. Cm. 4% 104,0 EEE 100,80 C 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 104,70 0 Kürst⸗Cbarkede g. 5% 10.2500 
bo. xeipzig Lit. 44% 104,700 do, Chart.⸗Ajow 
do. it. B. 4% 104,25 G Oblig. . 5% 99,00 b 
Oberſchleſ. Lit. 1.51 % 102,250 Kursk⸗Kiew gar. 4% 9,10 b 
do. Lit. D. 4% 14,25 Loſowo⸗Sewaſiop. 5% 92,75 b 
do. Eut. v. 1879 4 3% 104, % 0 WMiosco-Miäſan 4% 94,75 b 
Saaldbahn 812 —— | do. Smolensk. g. 5% 100,356 
Gal. Carl⸗Ludw. g. % 87,405 Orel⸗Griaſy 
Gotthard b. 4. Ser. 5% 1050 b G (Oolig. ) 5% 99.508 
do. cenv. 1% . Naſau⸗Nozlom g. 4% 92,15 b 
Kronprinz⸗Rudolj⸗ Riaſchk⸗Morczausk 
bahn 4% 0 


2 
8. 


8 81,74 © gar. 5% 100,20 5 
Kronprinz⸗Salz⸗ Mybinsk⸗Bologyesd % 93,60 b 
kammergut 4% 101,608 Schuja⸗Jvanowo 
Def, Franz⸗ Stb. gar. 5% 100,25 b 
alte gar. 3% 84,30 b Nuff. Südweſt⸗ 
Det. Frauz⸗Stb. van gar. . 4% 31,40 0 
1874 gar. 3% 83,008 | Traustankaſiſch.g. 3% 73,40 0 
Oeſt. Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
netz gar. 3% 81,90 6 5% 102,20 b 


A Fer 
Oeſt. Franz⸗Steb.5 % 108,06 Warſchau⸗Wien 
do. do. Wold⸗Pr. 4% 102,0 b 2. Emiſſion. 5% 101,905€@ 
Südoſt. Bann Wladitawkas gar. 4% 89,90 G 


(Lomb.) . . 3% 68,70 68 Zarstoe⸗Selo 5% —,— 
Ungariſche Oſtb. Northerupacificll. 8% 116. 00 

1 Staatsobl.) 5% 86,25 öch] Oregon Railway 

do. do. 2 9.5% 100,25 G Nap. 59% 105,0 08 


Breſt⸗Grajewo 5% 97,75 50 
Hypotheken ⸗Certiſicate. 


Dtſch. Grund⸗Pfd. Pr. B. Er. unkündb. 3 
3. abg... 30% 108,00 G (z. 113). . 4 115,80 
tſch. v rund⸗ Pfr. do. do. (z. 100) 4% 102,90 00 
4. abg. . 30% 102,75 G Pr. Centrb. Pſdb. 
Diſch. Grund⸗Pfd. . 
5. bg. 3½ % 98,1580 do. do. (z. 110% 2% 111,70 G 
Diſch. Grundſch.⸗ do. do. (rz. 100 4% 102, 8 
Neal⸗Oblig. 49% 109,00 b do. de. 230 101,25 0 
Diich. Hy.⸗B.⸗Pf. do. do. Com. Obl. 4% —— 


4. 5. 6. 59% 116,00 6 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. 
do. do. do. 4% na (rz. 120 . 4 %% 118,008 
do. do. conv. 4% 103,50 0 do. do. 6. (rz. 110) 5% 112,500 
Hamb. Pyr. Piob, do. do. div. Ser. 

(rz. 1000 . 4% 104508 (xz. 100) . . 4% 103,00 50 
do. do. do. 3½ 100,0 F do. vo. (4000 99,80 b 


1. do. Hyp.-Verſ.⸗ . 
(74.120). . 5% 107,750 Genie. . 4% 103,80 60 
Pomm. 2. u. 4. [do. doe. do. 4% 103,10 
(3.110). . 5% 103,00 bo pen. Dypotl.r 
Pouimt. 2. (rz. 110, 4% 102,505@| _Piebr. (db. 904% —.— 


Pomm. 1. (1.100, 4% 99,00 b 8 Stett. Nat.-Hyp.⸗ 
Pr. B. Ex. nutund v. reg “is 94575 . > 
(3.110). ,„ 5% 113,106 do. do. (z. 110) 4 2% 107, 
do. Ser. 3. 5. 6. ae do. de. rz. 110 4% 101,06 
1 5% 101,756 do. do. (rz. 100% 4% 100,0 09 
Bank-Papiere. 
Div. p. 1888 Div. p. 1883 
Bt. f. Spr.-Frd. B. 3½ 33,006 Diſch. Genoſſenſch. 7137,75 G 
Verliuer saſ „ 51 128,75 5 Disc.⸗Command. 12 232,10 5 


2 
do. Handelsgeſ. 10 171, % b Dresdner Bank 9 152,406 
do. Prod.⸗Hel. 5 98,008] Natienalbant 9 124.00 65 
Brosl, Disc.⸗Bank 6½ 112,005 Pomm. Hyp. conv. 1 40,5 09 
Darmſtädter Bank 9 166,256 | Fr. Centr.⸗Bod. 9% 150,50 8 
Dentihe Bant 9 170,25 b Reichsbank 5, 15,75 0 


Induſtrie⸗Papiere. 


Adler Brauerei 5 123,18 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ rg 
— 100, 


Abrens do. 10% Gört. (ceuv.) # 168,50 

Bötmiſches do. —.— 85 „Eüders) 87 188,10 b 
Bock do. 5 119,906 enwerke 1 288,15 65 
Bolle de. 6 mae Sale. 16 31,250 
Landré do. 10 —.— = 

Tivoli do. 147,25 6 E Fomm. cenv. 8 125,00 b 


\ Hartmann 8 1808 


4 
e 7 1229056 r Schwartzkopf 12 327,50 b 
= Heinrichsball 6 115, b 8 St. Vulc. I. B. 6 164,00 
= jreopeldahal 5 125,108 Sudenburger 16 —.— 
& Oranienburg ihm. Fri 


4 —— Näbm. Friſt. Roß. — — 

do. St.⸗Pr. 5 74,258 | Norbo, Yloyb 4 107266 
2 Schering 18 281, 00d D 85 119½175 bch 
Staßfurter 8 152.000 — 8 — 8 
union 9 149,25 b se 214890 


10 180,0 — 

0 Schiffs bew 2 : . . Stralſ. Spieltart. 30,006 8 
größeres und bequemeres Haus gebaut. Auf Schiffsbe egung. erkennen. Die italieniſche Regierung beſteht auf Jeeben ee ane 1, 200508 
dieſe Weiſe iſt nach Polzin mehr Leben ger Bremen, 5. Juni. Der Schnelldampfer ihrem Recht und hat ihren Militärattachee in Jag. Steele 123 20, Fe 
kommen als in manches andere kleine hinterpom⸗ „Elbe“, Kabitän R. Sander, vom Nord: Petersburg abberufen. Zu der ſtattgehabten ane . as 230 220000 N. St. Dampf. C. 12 5 

c we u. . 5 


merſche Städtchen. Aber erſt in dieſem Jahr- deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
hundert hat das Bad einen höheren Aufſchwung 25. Mai von Bremen und am 27. Mai von 
gewonnen, als in der Stadt Polzin ſelbſt an Southampton abgegangen war, iſt geſtern 3 Uhr 
Eiſen ſehr reiche Quellen und in der Nähe der⸗ Nachmittags wohlbehalten in Newyork ange⸗ 
ſelben ſehr eifen- und ſchwefelhaltige N kommen. 
gefunden wurden. Die aus dieſen letzteren be⸗ Der Poſtdampfer „Amerika“, Kapitän N. 
reiteten Moorbäder find das ſtärkſte und wich⸗ Heintze, vom Norddeuiſchen Lloyd in Bre⸗ 
tigſte Heilmittel Polzins. Ihnen beſonders ver⸗ men, welcher am 22. Mai von Bremen ab- 
dankt der Ort das ſchnelle Aufblühen, da zu ih- gegangen war, tft heute 7 Uhr Morgens wohl⸗ 
rem Gebrauche viele Kranke, welche mehrere ne in Baltimore angekommen. 
E Bantwefen 

allein aus Pommern, ſondern =) N a N 
Be en von ihren Herzten hierher ge] Löbau Zittauer 3 pCt. Eiſenbahn⸗Aktien nahme an der internationalen Arbeiterſchutz⸗ 
ſchickt worden find. Die Erfahrung hat beſtä⸗ Litt. A. Die nächte Ziehung findet Anfang | Konferenz zugeſagt. N 
tigt, daß bei den hier zur Behandlung gekom- Juni ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ca. Jaſſy, 6. Juni. (Privat Telegr.) Aus der 
menen hartnäckigen Fällen die Moorbäder, 2½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt das hieſigen Militär⸗Kadettenſchnle find, wie verlau- 
wenn alle übrigen Mittel fruchtlos geblieben Bauhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran- heſtg r 8 
waren, mit dem beſten Erfolge angewandt wor⸗ zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine tet, wegen Erſch werungen bei Prüfungen 42 
den = ſo 8 * ar 3 5 rämie von 6 Pf. pro 100 Mark. Zöglinge des vierten spe entflohen. Zu 
einnehmen. So i un au ie günſtige inbringung i ilitär endet 
Wirkung auf die Frequenz des Bades nicht u Börfen- Berichte. K 
geblieben. Dieſelbe hat ſich in den letzten 25 Hamburg, 5. Juni. Kredit 260, Lom⸗ ’ Wetteransfichten 

für Freitag, den 7. Juni 1889. 

(Nachdruck verboten.) 


Truppeurevue hat Baron Roſen bereits keine 
Einledung erhalten. (2) 

Paris, 6. Juni. Die Deputirten haben 
bei der Berathung des Budgets des Miniſte⸗ 
riums des Aeußern den Antrag Dreyfus, den 
geheimen Fonds um 300,000 Franks zu ver⸗ 
mehren, an eine Kommiſſion verwieſen. Die 
letzten Kapitel des Budgets wurden angenommen. 


Jahren um das Zwanzigfache vermehrt, denn bard 261, Staatsbahn 518, Diskonto 2317, 
während früher jährlich ungefähr 40 Badegäſte Deutſche Bank —, Marienburg 65, Oſt⸗ 
den Ort beſuchten, find in den letzten Saiſons preußiſche 105, Lübecker 195¼, Mecklenb. —, 
gegen 800 Kurgäſte hier geweſen, in welcher Tü en —, Laura —, Mainz —. Tendenz, matt. 
Zahl die Durchreiſenden nicht mitbegriffen ſind, Köln, 6. Juni. Weizen per Juli 19,10, 
da zu der Kategorie der Kurgäſte nur die gerech⸗ per November 18,20. Roggen per Juli 14,60, 
net werden, welche mindeſtens 5 Bäder genem-| per ne 14,80. Rüböl per Oktober 


heiteres 
Waſſerſtand. 


ug Auguſt 53,50, per Meter 
an das hrige Beſtehen des "gisfigen Bade- Spiritus ruhig, loko der Juni 42, per Juli 0,60 Meter. 


n * 


Bern, 6. Juni. Italien hat die Theil⸗ Lachen 


Bei an nordöſtlichen Winden warmes, | Te 


. a an 8 . 8 Tr 


Bergiverk- und Hüttengeſellſchaften. 


— 2 6 ½⁰cꝗI7 Harlort Vergw. — 118,00 b 
Bochum. Bgw. A. — 5 245 8 1 10 712 158,75 b 
de,. Gußſiſab. 9 199,00 5c Kön. u, Laurad. 32 129,50 66 


Bonifacius 3 112,75 ö Louiſe Tiefbau 9 112,20 b 
Boruſſia Bergw. — 62, 75 b Märk.-⸗Weſti. 12 208,756 
Donnersuardh. 3 73.50 ö] Oberſchleſſche 5 102,006 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Zink. H. 2, 5990 b 
I. 84,80 00 do. do. St.-Nr. 7½ 132, b 


r. L. 1 
Gelſenlirchener 6 147,00 b 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Bergs. 180 5888,00 G — 236 4240 8 
Berliner Feuer. 150 3365,00 1 2 
de. 4d. f. W. 2.120 188% | de. Nees. 45 1150,00 0 
do. Leben 181½% —— zus Leben 71 770,00 8 
Colonia, Jenerv. 400 —— Propidentia wo en 
Concordia, L. 97 2100,00 B | Thnringia 216 4950,00 B 
Elberfeld. F. 170 6660, | 


Bank- Diskont. | —— 
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Y — — 
75 „„ 7 169,85 G 
3 8 
56 - D 
P | son 
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Des Blufes Stimme. 


Ronian von Emmy Ro ſſi. 


240 
Eines Abends, nachdem er die Runde gemacht 

hatte, fragte ſie ihn unvermittelt auf dem Flur: 

„Sind Sie ſpäter zu Hauſe, Herr Doktor?“ 

„Ja, — wünſchen Sie etwas?“ 

„Würde es Ihnen nicht ſtörend ſein, wenn 
ich bei Ihnen vorſpreche, ich habe ſchon lange 
etwas auf dem Herzen — — — 

„Ich bin nach dem Abeudeſſen frei für Sie“ 
— — — Er war, wenn auch nicht unangenehm, 
fo doch eigenartig berührt — Er konnte nicht 
verhehlen, daß hier ein Ueberſchreiten der Sitt⸗ 
ſamleit vorlag, wenn ſie in Bezug auf ihre 
Geſundheit Fragen zu ſtellen hatte, ſo wäre 
ihr täglich bei feinen Krankenbeſuchen Gelegenheit 
eboten, oder Nachmittags in ſeiner Sprechſtunde. 

ber ſie konnte Abends erſt nach Eintreffen der 
Nacht⸗Wärterin zu ihm kommen, das war kurz 
vor zehn Uhr, die ſpäte Stunde beunruhigte ihn 
und betrübte ihn zugleich. 

Er hatte fein Abendeſſen zerſtreut verzehrt 
und verſuchte nun vergebens zu leſeu. Die 
letzten Nummern mediziniſcher Blätter lagen 
unaufgeſchnitten vor ihm, ſeine Zigarre war er⸗ 
loſchen — er bemerkte es kaum. Ab und zu 
kamen Wärter und Diener des Hauſes, die Rath 
erfragten oder eine Beſtellung brachten, er wußte, 
daß dieſe Störungen bis zehn Uhr dauerten, und 
wenn er vorhin die ſpäte Stunde gefürchtet hatte, 
ſo war es ihm jetzt erwünſcht, denn allmählig 
hatte ein anderer Gedanke in ihm Platz ergriffen 
— nicht verliebte Abenteurerluſt führte das junge 
Mädchen zu ihm, ſondern eine andere und reine 
Ab;.cht. 

Als es von der Thurmuhr ein Viertel auf 
Elf ſchlug, klopfte es leiſe an ſeine Thür. Er 
rief nicht herein, ſondern öffnete ſelbſt, Hedwig 
ſtaud auf der Schwelle. 

Ohne ein Wort zu ſprecheu, folgte fie ihm, er 


Den Schreibtiih Pins . Leultete tung, deſſen füges 


Stettin, den 3. Mal 1889. 


Bekanntmachung. 

Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Re⸗ 
gierungsbezirk Stettin benachbarten Landestheilen ſind 
folgende Mittheilungen eingegangen: 

7 2 1 2 9 
Regierungsbezirk Köslin. 
2. Tollwuth: 

Im Dorfe Natzmershagen, Kreis Schlawe, entlief 
ein wuthoerdächtiger Hund, auch find daſelbſt zwei Hunde, 
dem Tiſchler Schulz und dem Bauern Pramſchlffer 
gehörig, wegen Tollwuthverdachtes getödtet und bei der 
Sektion mit der Wuth 4. 90 erkannt worden. 

Notz: 

Im Kreiſe Schlawe verblieben 5 Pferde des Gutes 
und mehrere Pferde der Ortſchaft Vellin (Gemeinde) 
unter Beobachtung, und haben dleſe Thiere bis jetzt 
rotzverdächtige Er! ingen nicht gezeigt. 

C. Rände: 

Kur Dorfe Abtshagen, Kreis Schlawe, iſt ein Pferd 
des Egeuthümers Schwarz, mit der Rände behaftet, 
erkannt worden. 

Regierungsbezirk Stralſund. 

Die beiden Pferde des Droſchkenbeſitzes Carl Benzin 
zu Stralſund ſind an der Räude erkrankt und bereits 
getödtet worden. £ 

Regierungsbezirk Potsdam. 

A. Milzbrand: 

In Kyritz, Kreis Oſtprignitz, iſt 1 Kuh an dieſer 
Seuche geendet, in Beerbaum, Kreis Oberbarnim, in 
Gielsdorf, Kreis Oberbarnim, in Mehrow, Kreis Nieder⸗ 
barnim, in Linum, Kreis Oſthavelland, iſt je 1 Kuh 
getödtet, in Kl. Marz 
eine Kuh verendet, in Kienberg und Lobeofſund, Kreis 
Oſthabvelland, find die Schafheerden von dieſer Seuche 


befallen. 
B. Rotz (Wurm): 

In Neu⸗Weißenſee, Kreis Niederbarnim, und in Lank⸗ 
witz, Kreis Teltow, ſind mehrere Pferde befallen, 
1 Pferd getödtet. N 

©. Maul⸗ und Klauenſeuche: 

In Maczahn, Kreis Niederbarnim, ind mehrere 
Kühe, in Grube, Kreis Oſthavellaud, die Rinderheerde, 
in Golm, Kreis Oſthavelland, die Rinderheerde an 
dieſer Seuche erkrankt. En 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 

I. Neu feſtgeſtellte Seuchen⸗Ausbrüche: 

A. Maul- und Klauen⸗Seuche: 

In Hitzdorf, Kreis Aruswalde, ſind in 2 Gehöften 
13 und 8 Stück Rindvieh, in Butterfelde, Kreis 
Königsberg N.⸗M., der Rindviehbeſtand, in Gerlachs⸗ 
thal, Kreis Landsberg a. W., 2 Küche, in Vorwerk, 
Eliſenberg, Kreis Lebus, 80 Stück Rindvieh, in Gerzlow, 
Kreis Soldin, der Rindviehbeſtand, in Pfoerten, Kreis 
Sorau, 1 Kuh von dieſer Seuche befallen. 

B. Rotz: 


In Gorgaſter, Looſe, Kreis Lebus, iſt beim Koſſäth 
Weber 1 Pferd erkrankt und demnächſt getödtet, 4 
Pferde ſind unter Sperre. In Züllichau, Kreis Zül⸗ 
lichau, iſt ein Pferd des Fleiſchers Schwan, in Nikern, 
Kreis Zillichau, iſt 1 Pferd des Gaſtwirths Schulz 


erkrankt. 8 
C. Räude: 
In Kappatz, Kreis Kottbus, iſt ein Pferd des Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtehers Reinſchke erkrankt. 
II. Von den früher mitgetheilten Seuchen 


ſind erloſchen, bezw. erwähnten 
Sperren ſind aufgehoben: 
Rände: 


In Wuthhengw, Kreis Soldin, in Simonsdorf, Kreis 
Soldin, je 4 Pferde der Gutsherrſchaft. 


Polizeibezirk Berlin. 


I. Milzbrand unter Rindern 
wurde am 27. April auf dem Zentral⸗Viehhofe feſt⸗ 
geſtellt an je 1 Kuh aus zwei an demſelben Tage ein⸗ 
8 Transporten aus Hohenbruch, Kreis Oſthawel⸗ 
and, bezw. aus Klein⸗Gagottnen, Kreis Loetzen. 

II. Rotzkrankheit der Pferde: 

Unter polizeilicher Beobachtung verblieben die Be 
ftände des Fuhrherrn Lorenz, Hermsdorferſtr. Nr. 7, 
letzter Fall 27. Jun 1888, Jacobs, Lehrterſtraße 
Nr. 14—15, letzter Fall 30. Januar 1889, Schott, 
Marienburgerſtraße Nr 23, letzter Fall 8. April 1889. 

III. Maul⸗ und Klauenſeuche: 
ntral-Viehhoſe und dem Schlachthofe: 
e A. Unter Rindern: een 


8) Unter friſchem Auftriebe am 15. April in einem 
aus Dölitz eingetroffenen Transporte. 
b) Unter Thieren, welche ſich bereits länger als 


zweimal 24 Stunden am Platze befanden, vom 


2. bis 5. April in einzelnen Fällen. 
B. Unter Schweinen: 5 
®) Unter friſchem Aufiriebe am 17. April unter je 
einem Transporte aus Gneſen, Klanheim und 


Stolp. 

b) Unter Thieren, welche ſich bereits länger als 
u: une ” e und 2 
x em Viehhofe und a 


hofe. 0 
Großherzogthum Mecklenburg: 
Schwerin. 

Unter den Pferden des Fuhrmanns Ewert in Waren 
iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


* 

| Stettin, den 3. Juni 1889. 
Vorſtehendes wird hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
ib gebracht. 


+ 


auf einen danebenſtehenden Stuhl. Sie fette deckte, den ich meinen kleinen Niki nannte, 
ſich. Eine Verlegenheitspauſe entſtand — Hedwig meinen einzigen Bruder!“ 
ſprach darauf zuerſt. Sie pauſfirte, denn der junge Arzt war erregt zurück. 
„Geſtatten Sie mir eine Frage, Herr Doktor, aufgeſprungen nud flehte: „Nein, nein, Hedwig, 
— leben Ihre Eltern noch? —“ Si 
„Meine Eltern?“ — — — 
los erſtaunt. 


alten Sie ein, das kann nicht fein, das wäre die Menſchen glauben gleich das Schlechteſte, und 
Er war grenzen⸗ ſchrecklich!“ Sie ft von meiner künftigen 5 ind e 
Sie ſah 


„Schrecklich?“ ihn entſetzt an, Uebles reden dürfen.“ 


Nein, ich habe meine Eltern überhaupt nicht „ſchrecklic, wenn die Vorſehung endlich meine Herr Doktor, i ſchwöre Si nehmen — ich wartete Deine Rückkehr ab.“ 

m „„ich ha ne ! 0 cht „Tate 2. . Jorſehun, 1 „Herr Doktor, ich beſchwöre Sie — — — nehmen ich wartete Deine Rüc lehr ab. v 
gekannt, fie ſtarben, als ich noch ein kleines Kind tödliche Bitte, mein ſtündliches Flehen erhört] pe jebtes Mz ; ie! Er ehrte ihr Zartgefühl und ſchloß Tefßni 8 
war.“ und mir meinen Bruder wiedergegeben hätte? Mein geliebtes Mädchen, wozu noch die Fre ihr Durtgefüt und ſchlaß feld a 


fremde Anrede. Entweder bit Du meine z 


„Wie alt ſind Sie, Herr Doktor?“ 

„Fünfundzwauzig Jahre.“ 

„Haben Sie Geſchwiſter?“ 

„Nein!“ > 

„Auch niemals welche beſeſſen?“ 
9 Wb ich mich erinnern kann, ge 5 erſte Mal ſah, ſprach eine Stimme in mir, aber 
ich weiß ſehr wenig von meiner Familie. Alsſes war des Herzens Stimme, und dieſe kann : 1001 e e : hi 
ich zwei Jahre zähle, lamen meine Eltern bei nicht tiuſchen. Wer mir früher geſagt hätte, u ” — or Papiere, 5 ag 9 
einem Aufſtande um — ich bin nämlich von der daß ich mich in eine Wärterin verlieben würde, 7 M ef TE Ti dee e 
ruſſiſchen Grenze Polens, ein alter Mann, derſeine Untergebene — und doch, ich kämpfte ver⸗ ie Meiuige, Recht behalt? 
mir nicht verwandt war, nahm ſich meiner an, gebens gegen dies Gefühl, ich liebte Dich! Aber 


Als ich Sie ſah, damals das erſte 
es laut in mir, „dieſer iſt's, dies iſt Dein laug⸗ 
geſuchter, vielbeweinter Bruder — die Stimme 
des Blutes kann nicht tänſchen.“ 

„O Hedwig, Hedwig — auch als ich Dich das 


vier Augen bitte ich Dich um daß ſüße Du.“ 
Er küßte ſie auf die geſenkten Augen, ſie er⸗ 


— 


Studium, vor zwei Jahren ſtarb er und hinter der Mann das Weib liebt — und deshalb ſage] nach dem Tode meines Vaters erhielt — zu 
ließ mir ſein ganzes Hab' und Gut — da erſſich Dir, es wäre entſetzlich, wenn Deine Ber] Deiner Beruhigung magſt Dir fie 'elbjt durch⸗ 
mir ſagte, daß ich ganz allein von der Familie muthung ſich beſtätigte, wenn wir die Beweiſe leſen, vielleicht gewinuft Du die Ueberzeugung 
übrig geblieben ſei, fragte ich nie nach der 
Vergangenheit — ja, ich habe erſt bei meines 
Pflegevaters Tod erfahren, daß ich nicht N Dir nicht in Entſagung leben, — begreifft 


3 i ; ſi 5 Du nicht meine liebe Schweſter, ſondern 
um nus auf ewig zu verlieren — denn ich kann ſind, daß Du nich ie = „ 
ice 8 ee meine gie Braut biſt. — Ich muß jetzt zu 


A 
einem Kranken hinauf — hier iſt der Schlüſſel 


Der Wärter ging, der Arzt ſchloß die Thür] Augenblick ihres Lebens? Sie ſank überwältigt 
ab und Hedwig trat wieder ins Wohnzimmer in die Kuiee und betete zu Gott. und fie lag 
noch im Staube, als der Arzt wiederlehrte und 
„Niemand ſoll Dich hier ſehen, meine Hedwig, leiſe klopfte. 


Frau ſoll Niemand etwas fragte er geſpaunt. 


, da rief Schweſter, wie ich nicht Hoffen will — oder Du den Mitteltiſch des Zimmers, der auch zum 

biſt meinem Herzen noch näher — vor der Welt] Speiſetiſch diente und nöthigte fie neben ſich auf 

mag es einſtweilen beim Alten bleiben, unter Beta a nieder, den Arm leicht um ihre feine 
alt ge Bi 


Zeit, und da ich 


die Papiere — kein Name, der irgend eine Er⸗ 
„Ja, mein Herz, ich’, hier in dieſem Schubfach innerung erweckt hätte, traf ihr Auge — da ihre 
er adoptirte mich und gab mir die Mittel zum nicht wie ein Bruder die Schweſter, nein, wie liegen alle Papiere, die ich bei Lebzeiten und Mg heit Pflegeeltern tobt waren, blieb ſede 
Stumm, betrübt, durchblaͤtterte ſie Blatt für 
Blatt, — eudlich war nur noch ein 
dafür fänden, wenn wir uns nur gefunden hätten, daraus, daß die Orte und Namen verſchieden im Koudert übrig, darauf ſtand mit ſtarken 
5 : ’ ettern eine ſeltſame Adreſſe: 


eigenes Kind ſei.“ 

„Und Sie heißen mit Vornamen Nikito?“ ſtieß 
Hedwig bleich und zitternd hervor. 

„Mein Pflegevater nannte mich jo, ob ich auf 
den Namen getauft bin, weiß ich nicht einmal.“ 

Hedwig war in der Erregung aufgeſtanden 
und dicht zu ihm hingetreten. „Hören Sie auch 
meine Jugendgeſchichte. Auch ich bin an der 
Grenze Rußlands in Polen geboren — auch meine 
Eltern kamen bei einem Aufſtand um, fremde 
Meuſchen nahmen ſich auch meiner an und führten 
mich mit ſich hinweg, weit fort, in fremde 
Länder. Aber ich habe eine Erinnerung, nicht 
au meine Eltern ſondern an einen ſüßen kleinen 
Knaben mit blonden Locken und blauen Augen, 


Du jeßt meinen Schmerz, Hedwig?“ 

Sie ſaß vernichtet, gebrochen an Leib und 
Seele — auch er ſchwieg, doch hielten ſie ſich 
feſt bei der Hand und ihr Kopf ruhte aaf feiner 
Schulter. Das laute Ticken der Uhr, das heftige 
Schlagen ihrer Herzen war das einzige Geränſch 
in der Stille dieſer Stunde. — Da kamen 
Schritte den Korridor fentlang, es klopfte. Dr. 
Jarowsky wies Hedwig raſch die offene Thür 
des Schlafzimmers, ſie verſchwand ſchnell hinter 
derſelben — er rief alsdann herein. 

Ein Wärter kam näher. „Herr Doktor, der 
heute operirte Mann auf Nummer 15 wird fo 
unruhig, wollen Sie ſelbſt noch einmal bei ihm 
nachſehen?“ 


ſieh' inzwiſchen, was Dn herausfinden kanuſt, in 
zehn Minuten bin ich zurück, — ſchließe Dich 
inzwiſchen ein.“ Er ſtrich noch einmal über 
ihren ſanften Scheitel und eilte fort. Hedwig d 
gehorchte ihm und ſchloß die Thür ab. 


Und da ſtand fie nun am Ziel ihrer Wünſche, rowsky, das it eine andere Geſchichte — einn. 
denn es war wahrſcheinlich, daß auch Brand's [fatale Geſchichte für mich — ich wäre dieſen 
Papiere in dieſem Schube lagen, da es eine Art vermaledeiten Brief gerne los und fürchte noch 


Geheimfach war, welches erſt durch den Drnck fei 
einer Feder dem Auge ſichtbar wurde. Sie 


brauchte nur den kleinen Schlüſſel umzudrehen die Sache ſich ſo verhielt, durfte ſie für ihren 1 
und den Inhalt zu prüfen, er ſelbſt hatte ße Herrn handeln. 


dazu aufgefordert! Doch ein Sturm von Ge⸗ 
fühlen durchtobte ſie, die Heiligkeit ihrer Schweſter⸗ 


und hatte ülerdies ein Siegel, ein großes 


8, Kreis Zauch⸗ Belzig, tl, 


„Jawohl, ich komme gleich, gehen Sie nur folliche, ſein ehrenvolles Zutrauen ſollte fie ent⸗ 


den ich 1 auf meinen Armen umher⸗ ) 
Heſichtchen ich mit Küſſen be⸗ lange zu ihm zurück.“ — weihen, in dieſem ſüßeſten und qualvollſten 
—— — 3 — —— ! — — — ri 


En en Beier. Kurhaus Achselmannstein. 
Beichenhal be BEserhalfer., Proſpektus gratis und franko. 


Pfingſt Extrafahrten. II 


7 = 


— 


I. Stettin Rügen und zurück und zwar: von Stettin über Göhren Binz nach Safinig und 
zurück über Binz— Göhren — Lauterbach naeh Stettin 
per Dampfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“, 
Abfahrt von Stettin am Sonntag, den 9. Juni, 4 Uhr Morgens. 
8 „ Swinemünde „ * 8 ae"; > 
Rückfahrt von Saßniß am Dienſtag, den 5 Juni, 9 Uhr Morgens. 
ou 0 


I 


. . zn " 2 [7 9 2 „ 7 

5 „ Göhren 5 1 „ 7 0 
5 „ Lauterbach „ „ 41185798 Mittags. di 
* 


„ Swinemünde „ 5 a BU Ne 
Fahrpreis für hin und zurück 9 %, einfache Tour 6 . 
Von Swinemünde behalten die Bllets zwecks Beſuch der nahen Oſtſeebäder Gultigkeit zur Rückfahrt bis inkl. Sonnabend, den 15. Juni, für 
ai be Dampferfahrten. Gleiche Galtiokeitsdauer haben die in Berlin nach Rügen gelöſten Billets für die Perſonenzuge von Stettin 
nach Berlin. 
NB. Am 1. Feſttage bei günſtiger Witterung: 
rd ® — 4 „ 
Extrafahrt von Saßnitz nach Stubbenkammer Arcona und zurück 
2 und am 2. Jeſttage bei qünſt ger Witterung: 
Eztrafahrt von Saßnitz nach Binz —Göhren und zurück 


laut beſonderen Bekanntmachungen. 


Nachm. 


— 
S 


II. Stettin Swinemünde und zurück 
am 1. Feſttage (9. Jund: J. per Dampfer „Der Kaſſer“, Abfahrt 4 Uhr früh, Rickfahrt 6 Uhr Abends, Preis 3 . 
„Pr. R Viktoria“ 6 ; 4 


2, 5 0 “ 5 u > ." „ +, 0 „" > 1 * 
am 2. Jeſttage (10. Juni): per Dampfer „Der Kalſer“, Abfahrt 6 Uhr fräb, Racktahrt 6 Uhr Abends, Preis 8 A, 


III. Stettin Misdron (Laatziger Ablage) und zurück 
am 1. Festtage (9. Juni): per Dampfer „Wolliner Greif“, Abfahrt 6 Uhr feih, Rickfahrt 6 Uhr- Abends, Preis 3 4. 
am 2. Feſttage (10. Juni): per Dampfer „Pr. R. Viktoria“, Abfahrt 6 Uhr früh, Rickfahrt 6½ Uhr Abends, Preis 3 . 


IV. Stettin Wollin Cammin Berg⸗Dievenow und zurück 
2 0 am 1. Feſttage (9. Juni): per Damfer „Die Dlevenow“, 
Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. — 
Rückfahrt von Berg⸗Dievenow 5 Uhr, von Cammin 5½ Uhr, von Wollin 7 Uhr Abends. N 
Fahrpreis nach Wollin J. Cajite 3 Mark, I. Kajüte 2 Mark. 
Cammin und Berg⸗Dievenow J. Kajüte 4 Mark, II. Cajüte 3 Mark. 
eee 


* * 


V. Stettin Bergland Lübzin und zurück 
am 1. Feſttage (9. Juni): per Dampfer „Sirene“. 
Von Stettin: Von Lübzin: 
6 Uhr früh. 8 
8 Uhr früh. 10 Uhr Vormittags. 10½ Uhr Vormittags. 
9 Uhr Abends. 10 Uhr Abends. 10% Uhr Abends. 
Fahrpreis 75 Pf., einfache Tour 50 Pf. pro Perſon. 


VI. Nach dem Haff und zurück via Gotzlow 
bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen ver Damofer „Das Haff“, „Neptun“ und „Nixe“. 
Abfahrt von Stettin 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. pro Perſon. 


VII. eber den Dammſchen See nach Gotzlow und zurück 
4 bei günſtiger Witterung an beiden Feſttagen per Dampfer Nordſee“ und „Undine“, 
8 ARE außerdem am 2. Feſttage per Dampfer „Sirene“. 
Abfahrt von Stettin jedesmal 8 Uhr Morgens, Rückkunft gegen Mittag. Fahrpreis 50 Pf. pro Perſon. 


Fahrpreiſe für Kinder unter 10 Jahren überall die Hälfte. 


Von Bergland: 


1 
2 


Billets find an Bord zu löſen. die Hälfte. 


Reſtauration auf ſämmtlichen Schiffen ausgezeichnet. 


J. F. Braeunlich, Stettin. 


Sr © & t r af a b 1 t & Er Ag ge Berlin. 
von Stralſund über ge und Gothenburg e Ee eee 
nach Trollhättan. e 
Selten günſtige und billige Gelegenheit zum Beſuche der weltberühmten 


11˙ Abends. 
Ankunft in Berlin, 
Trollhaàtta-Füälle. 


Ankunft in Stettin 
* 925 10 
Ab Stralſund 14. oder 15. Juni, 1 Uhr 20 Minuten Nachm. pr. Poſtdampfer „Oscar“ oder „Sten Sture“, 

An Malmö 14. oder 15. Juni, 8 Uhr 50 Minuten Nachmittags 1 
6. 30 


ri 0 
Fahrpreis für Hin⸗ und Rückfahrt 6 % in U. und 
3 46 in III. Klaſſe. * 
Kinder unter 4 Jahren werden frei, im Alter von 
4 bis 10 Jahren auf Kinderfahrkarten befördert. 


Ab . 1 „ „ Vormittags Die Sonderzug⸗Fahrkarten dürfen nur zur Rückfahrt 

An Trollhätta 8 „ 8 „ 85 „ Nachmittags 7 — 7 RER: benutzt werden, zu welchem fie 

Ab " „ 20 7 Vormittags per Extrazug gelöſt find. 5 2 

An Gothenbu 18. 9 „ 50 5 ahrkartenverkauf an jedem Freitag und Sonnabend 

0 1 ” 15 > 310.780 3 5 1 — — der Fahrt bis ¼ Stunde vor 
{md 9. 9 „ 40 „ Nachmittags ang des Zuges. Ge d 

0 vu 20, 21, 22 08. „ 7 ag ee wird nicht befördert. Das Nähere 


wi 1 5 5 ih dt . DAN, nach Wahl der Reiſenden, denen dadurch 
in Aus Kopenhagen und Umgegend erm wird. N R 
RN: An Strulſung 20., 21., 22. oder 23. Juni 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 
Nl Bahn 38.4 18 2 1. Kalıte Banz 2. l. Bahn 20 e 56 3, 
ji Kl. Bahn „ 1. Kajüte r 2. Kl. „ 
2 Kajüte Dampfer 1. 8 1 ae Dame 3 st Aan 1. 50 4 ie 
n illet⸗Verk findet in omptoiren der Unterzeichn 1 nur zum 10. — 
ſtatt. And e der een — = 1 . 1 bannt ür 5 N Be⸗ 
theiligung ni ur Ausführung kommen, ſo wird di 8 { f . e ge⸗ ; 1½ bis 6 ; 
kauften Bilets 115 alsdann von dieſem Taze ab gegen Erſtattung des Fahrpreiſes an die betreffenden Ver⸗ Aaken des Babnfteigen 5 den mit Fahrkarnn = 
kaufsſtellen zurückzuliefern 
Carl Siebe. 


Sralſund, den 29. Mai 1889. ſehenen Reiſenden gestattet. Fahrkarten fin an 
Schwedt a. Oder. 


Heinrich Israel. Die 7 
Hotel zum Goldenen Hirſch 


den Zugängen zum Bahnſteig vorzuzeigen. 
Stettin, den 4. Juni 1889. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin⸗Stettin. 
olf Wiek, vormals II. Weiss, am Markt und nahe dem Dampfſchiffs⸗Bollwerk gelegen, hält ien Prähmen, ſowie ein alter Logirprahm 
fd — reiſenden Publitum beſtens emp ohlen. — Außerdem 1 Garten und mein neuerbauter Saal —— ara B * 7. d. Mts., N Ben 6 Uh 
den geehrten Herrſchaften, welche einen Ausflug nach dem ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Be⸗ auf dem Hbttichen Bauhof, an der Silberwieſe, öffent⸗ 
nutzung. Für gute Küche u. ſ. w. iſt beſtens geſorgt. : lich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu 


hrt nach Meſſen⸗ Arbeit machenden Bedingungen. werden. 
r Nachmittags, Rückfahrt aan a 3 2 Su, Tan au Seen“ Der Magiſtrat. 
Dash Hemden ar 


N Uhr Neuer Markt 1, 1 Tr. Bau⸗ Deputation. 


x ———ů— — — 


beſagen die Plakate auf den Stationen. 
Stettin, den 2. Juni 1889. 
Königliches Ae een 
Berlin⸗Stettin. 


Eieiſeubahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Am 8., 9. und 10. Juni d. J. iſt auf dem hieſigen 


Stettin, den 6. Jun 1889. 


Wekanntmachung. 


. e 3 


vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Fable d’höte 1 Uhr 2,00 Mk., um 
300 ME. Proſpekte gratis und frauko. 
Das große Volksmiſſionsfeſt im Schrey bei 
Garz a. O. wird, wills Gott, am Donnerſtag nach 
Pfingſten (13. Juni), Nachm. 3 Uhr, gefeiert. Die 
Miſſtonsſuperintendenten ? 
Kropf aus Afrika haben die Hauptpredigten übers 
nommen. 
Bollwerk dem Bahnhof geg⸗nüber, und zwar „P 
Wilhelm“ 9½ Uhr früh, die übrigen 12 Uhr. 955 
Olga“ fährt von Curow 12 Ahr ab. Fahrgeld für 
Din⸗ und Rückfahrt 65 „. Ihr Cyriſtenmenſt 
Herrn Feſt 


E.Sawberzweig, Paſtor. 3. Runge, 


Von Stettin 8 Uh 


aufgenommen wird. 


Steffen (Kammin). en 


‚Bellevue - Theat e 1 


Perſonenbahnhofe während der Zeit von 10 bis 11½ Uhr 


Der ſtädtiſche Handbagger nebſt den — — Die 
r, 


Raſch erhob fie ſich und öffnete. „Nun?“ 


„Ich mochte allein nicht die Vapiere heraus- 


og das ganze Fach heraus und ſtellte es auf 


egt. - 
„Prüfe Alles und überzeuge Dich, wir haben 
1 } eſagt habe, daß ich Schlafen 
ehe, ſind wir vor Störungen ſicher.“ : 4 


Sie entnahm dem Schubkaſten nach und nach 


einer Gewißheit ausgeſchloſſen! 


Brief 


großer 


n. Sr. Hochwohlgeboren 
dem Herrn Staatsanwalt 

in 7 

Hedwig wandte das Rs:mert, es war 25 0 x 


irch welches eine Flamme fchlug. 
„O, das gehört nicht dazu,“ erklärte Dr. Ja⸗ 


nmal Unannehmlichkeiten dadurch zu haben.“ 
„Wie ſo?“ Hedwig wurde geſpaunt — wenn 


ortſetzung folgt.) 


Thale am Harz. 4 
Hotel Hubertusbad. 


8 
Durch umfaſſendſte Im: und Neubauten bedentend 


Logis lt. Tarif von 150 % an. 
5 Uhr 


romenaden. 


Merensky 


16 Miſſionszöglinge aus Berlin blaſen 


e Poſaunen. Die Dampfer fahren von Stettin vom 
4 

Die 

tadt und Land, von nah und fern, eilet a dek f 


zu feiern. 
ow, den 4. Juni 1889. 


Hohe 


e er ren 


m 1. und 2. Feiertage bei günſtiger Witterung: 2 
I. Stettin — Pölitz. 

Von Stettin: Von Pölitz: 
8¼ Uhr Vorm., 5½ Uhr Morg., 
9½ Uhr Abends. s 10’, Uhr Vorm. 3 
IL Stettin Meifentbin. 
Bon Stettin: Von Meflentfin: 
9 Uhr Vormittags, 11 Uhr Vormittags. 


1½ Uhr Nachm., 3 Uhr Rahm, 
2 Uhr Nach, 1 = 


2½ Uhr Nachm., 
10 Uhr Abends. 


4 Uhr Nachm. 3 
Nach dem Haff 


. 


ver SS. „Salamander“. 

' Norgens. Rückkunft gegen? 
Preis 50 9. Kinder die Hälfte. 
Am 3. Feiertage: u. 


Nach Meſſeuthin 


2½ Uhr Nachmittags- Rückfahrt 8 Uhr abe. 
UN Fig 
Promenadenfahrt. 


Dampfer „Köpitz“ macht am 1. und 2. 0 lage 
afffahrten, wobei ſtets bei Ganſerin abgeſetzt 


Nu 


„Abfahrt von Stettin Morgens 8 Uhr, Rückt. Mit 
. Abf. von Stettin Nachm. 3 Uhr, Rückk. 8 Uhr Abend: 
Bei jeder Rückfahrt Aufenthalt in Glinken u. Gotzl 
Preis a Perſon 50 , Kinder unter 12 3 


5 Walter KHeding (Stettin). — Waldemar (Stett 
en den Stettin nach Berken und — Truschen Seeger (Stettin). — Herr M. Co lacz 


Stettin. — Frau Friederike 
(Stettin). — Elfriede Dethloff (Bredow) — 
En geb. Haaſe (Grabow aD) — 

Joachi Frau 


Melms, geb. x 


im Witt (Neu⸗Lüdershagen). — Herr 


Elysium Theater. 
del kee, ede 2 


Gaſt 8 
Der Huüttenbeſitzer. 
In Vorbereitung: 2 


Kean, 


nach der Bearbeitung von Ludwig Baruan. 
—— — Herr . Mefemann . 


Direktion: Emil Schirmer. 
Freltag, den 7. Juni 1889. 


Zum 12. Male: Br 
Madame Bonivard. 
Ber: Die Schulreiterin. 


Novität! 


I 


„ —ññͤñͤñͤñͤñ ᷑ ꝶ 3—M— — œrr—— ——Ä—ü—murſ SEERRESEITEEE 


elde madre 1 1 ar 


I MINI 20.—24. Juni 1889. 


Zur Prelsbewerbung werden zugelaſſen 


Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, landw. Erzenguiſſe und Hilfs- 


mittel, ſowie landw. Maſchinen und Gerüthe. 
Bls jetzt find für Preiſe 48,090 M., zahlreiche Preismünzen 
und Preisurkunden ausgeſetzt. 


Alle Ausſtellungspapiere find durch unſere Geſchäftsſtelle Berlin SW., Zimmerſtraße 8, 
zu beziehen. 


Deutſche Landwirthſchafts⸗ m 


| Das Direkter in m. HERE 


Waaren-Einkaufs-Verein zu Görlitz. 


Zweck unſeres im Jahre 1861 begründeten Vereins iſt laut Statut die Beschaffung von Waaren von guter unver- 
füälschter Cualität und Abgabe derſelben an das Publikum zu billigſten Preiſen. Seit Jahren verſenden wir 


Material- und Kolonialwaaren, Landesprodukte, 
Delikateſſen, Weine und Spirituofen, 
Tabak und Cigarren 


in bochfeiner Qualität zu anerkannt 
Dilligsten Preisen. 


Aus allen Theilen Deutſchlands gehen uns Aufträge zu und zahlreiche Anerkennungsſchreiben ſprechen uns die volle Zufriedenheit mit dem Aus⸗ 
fall unſerer Sendungen aus. Im letzten Jahre belief ſich unſer Umſatz in Waaren auf ca. 4½ Millionen Mark. 

Ausführliche Waaren⸗ und Preisverzeichniſſe werden gern überſandt. Wir bitten, unſere Preiſe mit den Preiſen der Konkurrenz zu 
vergleichen, und der Vortheil des Bezuges von uns wird Jedem erkennbar ſein. Die Transportſpeſen werden vermindert, wenn mehrere Familien gemein⸗ 
ſame Sendungen kommen laſſen. 1 

Laut Preisverzeichniß koſtet jetzt 1 Pfand netto: 9 feiner Java-Tafel⸗ Reis 25 , feiner Tafelreis 15 , oſtindiſche 
Tapioca 32 „, geſchälte Rieſenerbſen 14 , beſte große Linien 25 , Weizengries 46 >, Mondauin (Mafsmehl) 40 . feinſte amerlk. 
Ningapfel 33 „, extra feine Elemé⸗Roſinen 21 „, feine Banille-Chofolade 100 , Feigenfafice 50 % In. Motarbſche Kerzen für 
Kronleuchter 56 „, beſte Talgkernſeife 28 „, Oranienburger Seife 24 „, pulveriſirter Borax 40 H. 

Aan Toe, roh und gebrannt, ſowie Zucker zu billgſten Tagespreiſen. 
3 Schoten beſte Bourbon⸗Vanille, 20 em lang, in /iWlasröhren, 80 , 
- Pfunddoſe Hontens Cacao 270 „, 

1 Pfunddoſe Gädke⸗Cacao 240 O, 
1 Doſe kondenſirte Schweizer Albeumilch 55 , 

1 Pfund Liebigs oder Kemmerichs Fleiſchertrakt 710 , 
1 Pfund Südamerikaniſches Fleiſchertrakt 600 H, 
1 Pfunddoſe feinſte Helgoländer Kronenhummer 310 , 
a Literflaſche Huile de vierze Ke Tafelöl) 100 Ah, 
7; feines neues Tafelöl 110 H, 
1 Flaſche echter Benedietiner 750 », 

„ Heidſieck Monopol 750 , 

= Dum de Cologne von Johann Maria Farina, N ma dem Jülichsplatz, 125 , 
1 Stück Veilcheuſeife 45 , Nejedafeife 35 , Mandelſeife 12 H. 


Unser großes Cigarrenlager 


bietet Auswahl in Sorten von 20 bis 300 Mark pro Tauſend. Im letzten Jahre betrug unſer Umſatz 5a Millionen Stid. Für 3½ Pf. pro Stiick 
geben wir ſchon eine aus gutem überſeelſchen Tabak hergeſtellte Cigarre: für 4, 4½ und 5 Pf. pro Stück reine Sumatra⸗Felix⸗Braſil. 

Liebhaber von dunklen kräftigen Havannas empfehlen wir eine größere Parthie vom 1885er Jahrgang zu 6 Pf. pro Stück. 

Aufträge find zu adreſſiren: 


An den Waaren-Einkauls-Verein zu Görlitz. 


oder — wenn der Wohnort des Beſtellers es vortheilhafter erſcheinen läßt — 


An die Verkaufsstelle 


des Görlitzer Waaren-Einkaufs-Vereins 
zu Frankfurt a. d. Oder, Oderſtraße 20. 


Im Lanfe des Sommers geben wir die Form der Genoſſenſchaft anf io daß auch nach dem 1. Oktober d. J. alle Aufträge beſteus 
ausgeführt werden können. * 5 


|ES8633380932338 BS9OSOD3 532929963899 929338922933888 


> ** Verkauf. 
Badbharlottenbrunni. Schl. 


Eine zwiſchen Berlin und Görlitz an einer Eiſenbahn⸗ 
ſtation gelegene 

Eisenbahnstation. Retonr- u. Satannbillets G. ti eee kr - 

re 1500 hoch, umgeben von herrlichen re Be = woldreich en 2 


Waldherrſchaft 
Lungen- u. Herzkranke, sowis an Norvenschwäche, Blut rmuth u. 8 en Ver 


mit 4200 Morgen, wovon 2000 Morgen 60— 100jäh- 
riger und 1000 Morgen 5—60 jähriger Holzbeſtand, 
Bauungsstörun Leidende. Molke (A 9 9 „ 
— Yineral he a e — Beb esse 1000 Morgen gute Felder und Wieſen, 100 Morger 
Kaltwasser bahund ung, Saison v. Weidenanlagen mit Schälerei und Flechterei, 100 Mor ⸗ 
ab % Kurtaxe, A n Bade-! Be Parkanlagen, Waſſer, Hof und Wege, Ziegelei, 


— e — ̃ — 1 Brauerei und Schloß ſowie ſehr gute 
maſſive Wirihſchaftsgebäude vorhanden. Durch die 

Patent⸗ Kugel Haffee brenner 1 3 Be und die geordnete Ab⸗ 

ür 3 bis 100 8 1 > olzung iſt eine hohe Verzinſung auf immer ges 
für 3 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15000 Stück verbreitet, durch hervorragende fid chert, ſo daß ſich der Kaufpreis von 350,000 Tha. 


8 er- Bram eigsche Hagelschäden- anden 
Gesellschaft von "Jahre 1833. 


Wir bringen hierdurch unſere langbewährte Gegenjeitigkeits-Anftalt den 
Herren Landwirthen zu ſicherer Deckung gegen Hagelſchaden in empfehlende Erinne⸗ 
rung, indem wir bemerken, daß unſere bekannten Herren Vertreter zur Vermitte⸗ 
lung von Verſicherungsabſchlüſſen bereit find. 
Hannover, im Mai 1889. 
Die Direktion. 
E. Beisien, 
Directorial-⸗ Bevollmächtigter. 
Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


von B 1 1 VI E * nach 
Newyerk. Baltimore. 


Süd-Amerika. Australien. 
Ostasien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Friedrichs, Stettin, Bollwerk 36. 


— Berlin — 


Hotel National 


Gegenüber Vahnhof Friedrichſtraße. am 


In Folge der vielen vorgekommenen Irrthümer bezüglich der bisherigen Firma unſeres Hauſes 
ſehen wir uns veranlaßt, das im Dezember v. J. neu eröffnete „antel Stia ton Friedrieh- 
strasse“ (gegenüber Bahnhof Friedrichſtraße) von heute ab 


iel Rational U 
zu benennen, und bitten höflichſt, hiervon Notiz zu nehmen. 
e 1. Ju ‚1889. Seaahkngsonl Direktor Er. Eisenreich. ; 


e 


. 


= us fer 


nach allen Gegenden franko. 


—— N —ů m 


Zu 4 Mark An 2 Mark 


Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Stonftruktion weithin bekannt. 
ae g Außerordentlich nützlich für jede e Soloniafioaareı- Handlung, > 8 . Nllaſtaun nur 11 190 25 al 7 
Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, Emmericher Piaſchinen Jabrit und Eiſengleßerei. 3 0 ne 1 81 — U an 550 haler 
in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trage van ülpen, Lensing & vor GAlmborm., Kanzaexiele am Rheins. N 10 je pet, ähere Auskunft und 
u bar bei Sommer und Winter. z Tauſende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. eſichtigung 8 F 
2. 0 2 z Preisgekrönt auf verſchedenen Weltausſtellungen, Fach- und Landesausſtellungen. Moserinsktitr „u in n, 
Zu 2 Mark 1 4 Mark 80 Pr Zuletzt vrämiirt: Köln Sept 1888 Silberne Medaille. Minden Okt. 1888 er Staats: . 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, bin | Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel preis . Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: Alten und jungen MAunernE 
reichend zu einer Herteuhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. e Goldene Medaille. kan wird die soeben ik noner verinchrter f 
* 6 Mart 60 p .. .. ̃ d.. ĩ⅛ĩ— kad P. erschinnene Schrift dos Mei- 
Au 1 Mark Zu 6 Marl 60 P 2000 ie Nahmaſchinenfabriß u. Eijengieferei von „50 i 
5 * 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weite in Eugliſch Lederſtoff für einen vollkommengn waſch⸗ Arbeiter. Di h 0 i Arbeite r. ra Olen und 


lichten und dunkeln Farben. echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


Au 5 Mark Zu 9 Mark dab 3858, nahe den „ 
F 1 3¼ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für ‚ 
en Gee ara, Marge, ses n, JS Aera nd trag dei ber ale a uren für Grabsenkmäler, 
> J in den neueſten Farben, modern karirt, glatt und — 
\ empfiehlt ihre feit einer lauden Reihe von Jahren als vorzüglich anerfanıten Grabgitter 5 


geſteift. und Grabmonumente auf das angelegentlichſte und gewährt in dieſem Jahre in Folge 
abermaliger bedeutender Vergrößerung und Vervollkommnung der techniſchen Einrich⸗ . 


1 — 


Zu 3 Mark 59 Pf. 


2 Meter Daagonal⸗ Stoff, beſonders geeignet zu | In 12 Mark tungen 0 tra 1— 
einen Herbſt⸗ Maiden Annen in den ver- 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen foliden 20 30 % R ab att, N en 8 
I ee rag a rs = en 5 ſodaß — 8 offerte zu mindeſtens gleichen oder noch 90 P ii t Annoncen-Bureau 
. a ö t ichen oder noch niedrigeren Preiſen gcceptir vn TEEN ; 
Mh Zu 3 Mark 75 Pf. An 7 Mark E wird. 4 8 Bang auf hieſigen, wie auswärtigen Kirchhöfen William h Hamburg, 

Stoff zu einer Joppe. paſſend für jede Jahreszeit, 2¾ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, wird übernommen und ſauber ausgeführt etablirt 1876. 
0 in grau, braun, melirt und olive. ſehr dauerhafte Waare. 7 empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
we: . . a! von Grab: Annoncen“ 
8 N * iu beliebigen in⸗ u. auslän en Zei- ie 
Be Zu 10 Mark 7 2 ;- Au 8 Mark 50 PR; re rg enkma SER Obelisteu, P . tungen, Fachſehriſten und Unterhaltungs: 5 
1 = zu einem hochfeinen Ueberzieher je der | Stoff zu einem 8 aus hochfeinem a ranit, Syenit, ſchwarzem, weißem, grauem Marmor, wie Obelisken, Pyramide blättern, Nachſchlagebiichern ꝛc. ꝛc. unter 


18 Farbe und zu jeder Jahreszeit trag dar. Buxkin. 


Säulen, Urnendeukmäler, Kreuze d, Felſen und Grabſteinen iſt ebenfalls vorhanden Eu ute 5 
werden dieſe Denkmäler zu bisher noch nie offerirt billigen Preiſen abgegeben. a a ee 25 Bee mn 
Be 2 13 Mark E a9 Mark 


7 A 2 äwedentfprecheitber Sätt 1 berei {wi ti . N. 
E 3a Meter imprägnirten Stoff in allen Farben au 2½ Me Sit, ce wa 2 ge n 2 — Gitter für 2 Gräber ſchon von Mz. 45 4 e eee 1 
5 ; echte waſſerdichte Waare, 
. Feel a Tiefſchwarze, polirte, ſchmediſche Granit rr 
— & 
ressel, N 


— 


. . . ⁵— VU ns 
— 2 er empfehlen unſer reichhaltiges Luger in hochſeinen Tuchen N ſteine ſchon von 30 Mark an. RE 
fon illard-Tuhen, Chaifen- und Lipree⸗Tuchen, Kammgarn. Stoffen, Cheviots, We Eine reichhaltige Auswahl von Entwürfen erſter Meifter ift Wrhanden, welche ebenfalls ſchnell 
5 Büchſenmacherei und Gewehrlager, 
Stettin, Breiteſtr. 19, nabe der Papenſtr., 


gegrü ndet 1870, 


empſteblt, Jagdgewehre aller Yrt, Scheiben 
1. Puürſchbüchſen beftbetwährteiter Spſteme, Zentral- 
feuer⸗Büchsflinten und Dreiläufer mit — . — 
Expreßzügen, Revolver, Ten Waß Bolzen 
büchſen ꝛc. 2c., überhaupt alle Arten Waffen nebſi 
jeder dazu gehörigen Munition in großer Auwa 
ic = Be, Größte 5 5 Bea ee 

eren Kugelſchuß, ſowie gut deckender ſcharfer Schrot⸗ 

in Ga au N 


5 erdichten Stoffen, vulfenifirren Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
— — Fe jorigranen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Tamentuchen beſchafft werden können 33 


in allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Eugros⸗Greiſen. Keine Sommerſproſſen! 1 2 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt dn Finnen, Miteſſer, braune Flecke, gelbe Haut, Falten des Alters entitellen das Geſicht, wenn 
Muſter nach allen Gegenden franko. man die „Orientaliſche Roſenmilch“ von Hutter u. Co. in Berlin a Fl. 2 % anwendet. 


Adresse: Tuch ausstellung Aug sburg Depot bei Tin, Per, Droguerie in Stettin, Breiteftrafie 60. 


Im Verkauf. 
Ein wirklich prachtvoll, mit vorzüg⸗ z 


lichen Bodenverhältniſſen, nahe einer 


J a 1 größeren Garni ſonſtadt in Mittelichlefien |; 
enlitg-SehdnaL = 


sap» 1 
in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und Bitter “> 82 


berühmte heisse, alkallsch-suallnisehe 


SE — 0 h 29.5—39 R.). € * h ib . f 
40 jähriges Beſtehen bürgt für die Wirkſamkeit des Präparats. „ während 8 r 3 Re, 10 5 
- U 8 ’ 


— 3 Jah 
N NEN PER seine wmüber!St. Rindvieh, 260 Schafe, 60 Schweine, 


14 Sieht, & — 5 1 
metern aan] 20 Aderxferde, 9 Kulſc. un Reit 


urd andere Wervenkrankhelten: von pferde, iſt für den billigen Preis von 


a a u aaa 200000 Thalern bei entj irechender An⸗ 


Knoehenbrüchen, bei Gelenhstefüg- zahlung möglichſt bald zu verkaufen 


keiten und Verkrüm mungen. Belaſtet iſt die Beſitzung nur mit Land⸗ 


Alle Auskünft rtheilen und Woh- 
A für Teplite wirthſchaftl. Pfandbriefen. 


— . Näperes und Befhigung durch 


Schönau. Friedrich Riebe, 
Unter Mark 3 wird nicht Pen Pr E | Seebad Putbus 86 10 f. b. Meg. f. Men“ Dresden, Mosczinskyſtraße Nr. 1. 


( F & Cie 


ö Bruch- Heilung. 


2. f Wir wurden ER „meinte Mile 175 e 
rhodeubruch durch briefliche Behandlung vollſtändig gehei 
L > 550 ei Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. 2 na = BE 
u Kaſt, Handlung. Sumerer be alda A. 7 5 28 Langenpfungen bei Roſenheim 
ch Die „Unterleibsbruche und ihre „Iratis ; 
er — von Bandagen Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von & 


2 Uhr Nachmittag ö 
& Pe An die Heilaufalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleeuſtraße 11. 


— — . 


Bei Huſten, Bruſtaffektion und Luugenleiden haben 


die Johann Haß ſchen Oruſt-⸗Malzbonbons 


ſtels die denlbar wohlthuendſte Wirkung geäußert. 


N Erhältlich in Beuteln & 80 5 und 40 A 
f 4 große Beutel 3 44 


allen Erfinder der Malzpräparate ift Jogann Hoff, Hoflieferant der meiften Fürſten r 
in Verlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


la alen Stein Haxtiöche, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5 


ehrt werden noch einige 7 für prima 
Tafelbutter a 1,25 Mark frei ins Haus 

Adreſſen werden erbeten an bie am. "def. Mlatdes 
Kirchplatz 3 unter Rittergut X. 


iotei „Germania“, Berlin C., 


direkt gegenũber 


nen 


i 
5 
i 


